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44. Jahrg.
Erbundungotlighei an der Weſtfront. Die Verbündetet vor Odeſſa.

Daimler ein Thpus?
J der Fall Daimler ein Typus oder bildet er nur

die ausnahmsweiſe Erſcheinung einer müheloſen, ſelbſt vor
bewußter Gefährdung unſerer Kriegsführung nicht zurück
ſchreckenden Geldgier? Das iſt die Frage, die ſich ange
ſichts der Vorgänge im Hauptausſchuß des Reichstags
jeder Vaterlandsfreund beklommenen Herzens ſtellen muß.
Bei ihrer Beantwortung ſeien jene zwei Punkte außer
Betracht gelaſſen, die aller Vorausſicht nach in das ſtraf
vechtliche Gebiet gehören und als ſolche von den zuſtändi
gen Gerichtsbehörden zu entſcheiden ſind, nämlich die an
gebliche Fälſchung von Kalkulationsberechnungen und
jerner die Drohung, bei Nichtbewilligung der höheren
Preiſe den Betrieb, damit alſo die Ablieferung von kriegs
wirtſchaftlichen wichtigen Gegenſtänden zu verringern.
Sollte die im Zuge befindliche Unterſuchung die Wahr
heit der von einzelnen Abgeordneten im Hauptausſchuß
diesbezüglich gemachten Behauptungen ergeben, fo darf
wohl ohne weiteres geſagh werden, daß die deutſche Jn
duſtris in ihrer übergroßen Mehrheit das Recht hat, einen
d Drennungsſtrich Zwiſchen ſich und Daimler zu
ziehen mit anderen Worten, daß der Soll wenigen in

entbindet aber nicht von der Verpflichtung, feſtzuſtellen,
daß die übrigen vorgebrachten Beſchwerden für einen
großen, wenn nicht den größten Teil der Kriegslieferungs
induſtrie mehr oder weniger zutreffen, und das gilt ſo
wohl im guten wie im ſchlechten Sinn. Jm guten inſo
fern, als die Daimlergeſellſchaft auf Grund der Vorzüg
lichkeit ihrer Erzeugniſſe ſich ein großes Verdienſt an der
erfolgreichen Durchführung des Krieges zuſprechen darf
Das feſtzuſtellen iſt, gleichgültig, welches die Verfehlungen
einzelner Perſönlichkeiten der Leitung ſein mögen, eine
Forderung der Gerechtigkeit. Auch noch ein anderer
Punkt, der auf dis Kreditſeite gehört, darf als typiſch für
einen großen Teil der deutſchen Induſtrie bezeichnet wer
den: das iſt die ſchon im Frieden bekundete Solidität der
Bilanzierung. Jahrelang vor dem Kriege, als noch nie
mand an die ſpätere Konjunktur dachte, war das Daimler
nternehmen berühmt dafür, daß es dem Drängen der
dividendenhungrigen Aktionäre auf höhere Gewinnaus
ſchüttungen Widerſtand leiſtete, aus dem geſunden geſchäft
lichen Grundſatz heraus, die finanzielle Lage des Unter
nehmens gegen jeden Zwiſchenfall ſicher zu ſtellen. Jhrer
lange Zeit geübten Enthaltſamkeit iſt es mit in erſter
Linie zu verdanken, daß die Daimlerwerke zu jener welt
beherrſchenden Stellung gelangten, die den Neid unſerer
Feinde erweckte. Und dieſe Aufſpeicherungspolitik iſt, zur
Ehre der deutſchen Induſtrie darf es geſagt werden, eben
falls typiſch geworden und hat ſie zu ihrer erſtaunlichen
Leiſtüngsfähigkeit gebracht, deren Früchte die Allgemein
heit in dieſem Kriege mitgenoſſen hat.

Nun aber die Kehrſeite! Ob die Daimlergeſellſchaft mit
dem Pfunde ihrer techniſchen Leiſtungsfähigkeit noch etwas
mehr gewuchert hat, wie zahlreiche andere hochangeſehene
Jnduſtrieunternehmungen, mag hier unerörtert bleiben,
ſchon aus dem einfachen Grunde, weil ja bei einem Urteile
hierüber auch die aufgeſpeicherten Gewinne früherer Jahre,
die gerade bei dieſem Unternehmen eine große Rolle ſpielen,
mit herangezogen werden müßten Entſcheidend iſt aber die
Tatſache, und hierin liegt das Typiſche des Falles, daß es
nicht viele Unterneßmen in Deutſchland gibt, die der Ver
ſuchung widerſtanden haben, einerſeits den Rieſenbedarf
des Heeres, anderſeits die Zwangslage, in die die deutſche
Bevölkerung durch die engliſche Abſperrung gekommen iſt,
nach Kräften, und weit über das Friedensmaß hinaus,
auszunützen. Eine Gegenüberſtellung der Dividenden
ſowie der Börſenkurſe beweiſt dies unwiderleglich. Sie
bildet kein Ehrenzengnis für die deutſche Jnduſtrie. Da
bei vergißt man meiſtens, daß die Unternehmen, die nicht
oder doch nur indirekt an Kriegslieferungen beteiligt ſind,
mit der eigentlichen Rülſtungsinduſtrie in der Wahrneh
mung der Konſunktur durchaus Schritt halten, wenn ſie
ihr nicht vorans ſind. An Beiſpielen iſt gewiß kein

Mangel, So hat erſt dieſer Tage die Bremer Wollkäm
mevei 48 96 Dividende erklärt, obwohl es in Deutſchland

Die deutſche Jute-Jnduſtrie in
Die Rada und das ukvainiſche

kaum noch Wolle gibt.
Meißen, die ſent vier Jahren von ihrem Rohmaterial, der
indiſchem Jute, vollkommen abgeſchnitten iſt, hat eine Di
vidende von 36 9 erklärt und außerdem ihren Aktion
nären ein Bezugsrecht auf Gratisaktien eingeräumt, das
außerordentlich hoch zu bewerten iſt. Dabei ſtellen dieſe
und ähnliche Gewinne nur einen Bruchteil deſſen dar,
was wirklich verdient wurde, Auch in dieſer Hinſicht iſt
das Daimler Beiſpiel von typiſcher Bedeutung, und zwar
auch inſofern, als es die Bilanztricks beſonders deutlich
veranſchaulicht, durch die man Dividende und Kurs herab
drücken und doch die Aktionäre an dem erzielten hohen
Gewinn beteiligen kann. Die letze Dividende von Daimler
betrug 85 Jn Wirklichkeit hätte man weit über 100
verteilen können, was ſchon aus der Tatſache hervorging,
daß der Börſenkurs trotz der niedrigen Dividende bis
auf etwa 1350 geklettert war. Um das aufgeſpeicherte
Fett los zu werden und zugleich den Kurs von ſeiner pro
bozierenden Höhe herunterzubringen, wurde im Sommer
vorigen Jahres das Aktienkapital von 8 auf 82 Millionen

erhöht u. an een rei von 107 ingeraumt, zu einer Zeit,
wo der Börſenkurs der Aktie, wie ſchon erwähnt, 1350
betragen hatte. Der Erfolg dieſer „Waſſerkur“ entſprach
den Erwartungen. Der Kurs ging nach Ausübung des
Bezugsrechts um etwa 800 25 zurück. Praktiſch aber be
deutete dieſe Transaktion, daß der Aktionär auf Grund
eines einmaligen Opfers von 107 95 eine dauernde Divi
dende das war wenigſtens die Anſicht der Verwaltung

auf den vierfachen Betrag von Aktien, alſo insgeſamt
jährlich 140 erhielt, während äußerlich die Dividende
auf dem alten Saß von 35 verblieb. Daß dieſe Kal
kulation ſchließlich durch das Eingreifen des Reichstags
fehlgeſchlagen iſt, ändert nichts an dem typiſchen Charakter
dieſer Verſchleierungstaktik, die während des Krieges von
zahlloſen direkten und indirekten Kriegslieferungsgeſell
ſchaften zur Anwendung gekommen iſt, ohne daß in der
Hffentlichkeit davon ein beſonderes Aufſehen gemacht
wurde.

4 Der Weltkrieg.
Noch ein henchleriſches Friedensangebot unſerer Feinde

des Innern verbreitete ſichJm bayriſchen Miniſterium
r. Abtteilungschef im Bayeriſchen Kriegsminiſterium,
Obeſtheutwamb Freiherr von K re über die militäriſche
Lage und ham zu dem r Daß die Vorbeſdim
gungen zur Herbeiführung einen für umsmotwendigen günſtigen affenentſchen
dumge vorhiegen, ie hierzu gebotene Knaſtemtwichlung aber ſei nur denkbar, wenn er dem reiflich
enwogenen Entſchluß unſerer Oberſten Heeresleitung auch
ein entſchloſſenes einiges Volk ſtehe Schon jetzt wolle er
darguf hinweiſen, daß wir kurz vor Beginn der entſchei
denden e reren en jedenfalls noch mit mit einem
euchleriſchen Friedensangebot unſerer eindezu rechnen
ättten, das auf die Entzweiung des deutſchen Volkes am
ugenblick der Entſcheidung hingiele.

Die Ratifizierung des Friedensvertrages mit Rußland
muß innerhalb 14 n alſo bis zum 17. n m u r
in dem Fall erfolgen wenn es eine der Ver
bundmächte verlangt. Vorläufig hat noch keine
Vierbundmacht ein ſolches Venlangen ausgeſprochen

Die „Times“ melden aus Petersburg. Der Parte
lag der Bolſchewöki hat mit großer Mehrheit den
Vertrag von VBreſtLitowſk gutgeheißen.

Die Agentur Radio meldet aus Moskau Mit über
wältigender Mehrheit beſchloß der Moskauer Sow
hat die Annahme des VreſtLitowſker Vertrages. Der
Pettersbunger Korweſpondent des „Journal“ telegraphiert,
Lenkn und ſeinen Freunden ſe es gellungen, die noch
ſchwankendem Moskauer und Provinz Sowjets zu ſeinem
Standpunkt zu bekehren. Von 195 telegrnaplhch
angefangen Sowjets erhlänten fich 116
für den Frieden.

F Uber die letzten Verhandlungen im Breft
Litowſk bringt die „Nordd. Allg. Zig. geſtern eine
amtliche Darſtellung, auf die wir morgen zurückkommen

Dem „Dilo“ zufolge befindet ſich laut „Frete Preſſe
Miniſterium bereits in

Kiew, w oin den nächſten Tagen die Rada die Ratifſi
erung des Breſter Friedensvertrages vollziehen ſoll.Unmittelbet darauf begibt ſich eine diplomatiche Miſſtom

der Volksrepublik nach Schweden, Dänemark und der
ehe zur Notifizierung der ukrainiſchen Stagtlichkeit
Laut „N. W. Tagblatt“ n en in Kiew die Friedens
verhandlungen mit Rußland.

Der Wiederaufnahme freundſchaftlicher Beziehungen
zwiſchen Rumänien und den Mittelmächten

dürften dieſe Leine Hinderniſſe in den Weg
auch dürfte man ſich gegen die Erwerbung des von
mänen bewohnten Teiles Beſſanabiens nicht abTehnen d verhalten.

Von den Kriegsſchauplätzen
liegen neue Nachrichten von Bedeutung nichtrpor.

Wie aus Madrid nach hier gemeldet wird, hat die
e e Frankreichs e r Wo Venwſte erlitten, da die Mehrzahl Legioncäre bel
den letzten Kämpfen auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz
in de vorderſten Gräbes, geſteckt worden war. e

e eStärke der in Frankreich befindlichen
amerikaniſchen Kräfte Es ſoll ſich danach am
etwa 200000 Mann handeln. Die we mMannſchaften davon ſind für den eigentlichen Kampf be
ſtimmt In der Hauptſache ſind es techniſche Truppen
die Ameriſa geſandt hat, u. a. eine Holz fällen
We zum Abholzen der franzöſiſchen
S er St e e wenbe wir rer er in etwa so ffigterenUnd 26 000 Mann belegt werden ſoll. Noch eine Meng
Truppen ſind im Eiſenbahn Betonban und mit anderen
Anbeiten Hinter den Front beſchäftigt.

e

Der Luftkrieg.
Der heſſiſche Landtag ift mit e Sitzumg der zweiten

rKammer evöffnet, in den U. g. auch
Fliegerangriff auf Mainz

kam. Abg. Adelung (Soz.) teilte mit

hauptet Fabrikanlagen getrof
entſtanden ſeien, ſondern

daß
ngriff wicht, wie die ſnanzöſiſche Reg bem rintötet worden ſi

n und große Feuer

Andere
ebensgefahr.

zehn Perſonen ge
erſonen n wicht inL Mim iſter eder entſtandene Sachſchaden

die Erklärung ae
i pom 3. i er g. vorſchuſßweiſe durch die Shaatskaſſe gedeckt werden würde

Das neueſte deutſche Strafgericht über Paris.
Wie „Havas“ gus Paris meldet haben Fei iche

Flugzeuge neuerdings die Stadt Paris angegriffen Um
910 Uhr abends wurde Alanm gegeben. Es waren
ſieben Geſchwader mit der Flugrirchtumg auf Paris
geſichtett worden. Am 10,15 Uhr wurden mehrere Ein
ſchlagspunkte feſtgeſtellt. Es gab Opfer und Sach
ſchade n. Eine amtliche Havasmeſldung vom 12 März
beſagt folgendes

Der Alarm endete um 12 Uhr 15 Min. nachs. Nach
den erſten Berichten war es etwa 60 fein dich en
Fliegern geklungen, die Linie zu über
fliegen. Dank dem Sperrfeuer der Artillerie das wäh
vend der ganzen Dauer des Angriffes mit großer Heftig
keit unterhalten wurde, konmte eine gewiſſe Anzahl der
Flugzeuge ihre Ziele nicht erreichen. Jmmerhin wurden
zahlreiche Bomben fowohl auf Paris wie auf
die Bannmeile abgeworfen, Mehrere Gebäude wurden
zerſtört und fingen Feuer. Die Zahl der Opfer iſt noch
micht bekannt, ſie wird bekannt gegeben werden, ſobald die
Berichte eingegangen ſein werden. Ein „Gotha“ wurde
5 Kilomealer von Chateau Thierry abgeſchoſſen, die Be
ſatzung wurde gefangen genommen.

Großer deutſcher Angriff auf Neapel,
Amt läch wind aus Berlin gemeldet

n Wie zuerr haben in dervom 16. zum 11. März e und militärtEinrichtungen von Neapel ſowie die Eiſenwerke Bag
wolt ausgiebig und wirkungsvoll mit Bomben belegt

„Agenzig Steßfani“ meldet: Jn der letzten Nacht haben
J feindliche Flugzeuge gegen l Uhr die Stadt Neapel arge-



griffen und im ganzen etwa 20 Bomben gevworfen, die e endete le Wo S r e ne e e e n Wenn
i Il toner Korreſpondent „New Yor rld“, daß es jezr Kraft wieder dem Staate nützbar zu machen, habe ieſt en Jnnere der Stadt trafen, ohne daß wohl ſicher ſei, da ſtarke japaniſche Streitkräfte nach zum Oberpräſidenten meiner Wecwieg Pommern beſtigumt.

militäriſcher Schaden angerichtet worden wäre. Unter Sibirien und der nördli z Se en Mandſchurei geſandt werden. s iſt mir eine Freude, Jhnen dies mitzuteilen. Wilder Zivilbevölterung ſind einige Opfer n beklagen, Vielleicht wird ſich e eine v in e Diviſton helm B.darunter 7 Jnſaſſen des Schweſternhoſpizes Areco Mirelli. e die aus Soldaten zuſammengeſtellt iſt, die den Die Annahme des gleichen Wahlrechts ſicher Aus
Die „Köln. Zug.“ meldet von der weigeriſchen Grenze: Alli ierten freundlich geſinnt ſind und ſich nach gut unterrichteter parlamentariſcher uelle wird be

Laut Stefanie Den die e e Japan und dem nördlichen Sibirien vor den Bol- ſtätigt, daß das gleiche Wahllrecht für Preumittelten Opfer des Luftangriffes auf Neapel in der Nacht be wirkt geflüchtet haben. Fürſt Lwow, der jetzt en im Abgeordnetenhauſe mit einer kleinen
zum 11. Märtz 16 Tote und etwa 40 Verletzte. S e ne wahrſcheinlich die Führung dieſer d er u 20 bis 25 Stimmen angen o m men

Der Angriff eines feindlichen Luftſcheffes auf Pea el, e übernehmen. e erden dürfte.De ja Ttalien ach Meldungen aus Schan a iſt das ruſſiſche Uber die Entlaſſung des Landſturms, Zahlreiche
der 18 Tote und 50 Verwundete forderte hat in Je Gouver e in Wlagbiwoſtot von Anfragen über die Bedeutung der Annahme des Audrags

ſebhafte Ubonraſchung und großen Schrecken v ne ein Der nn de r de e Japan tſchen Tun pen beſest. W e eGrenze An e W ne ſt z Außerungen des Antragſtellers gerechtfertigt erſcheinena et en eeet aſe Die Vorgänge in Rußland. S nene e nene n Restiſt. Sie äußert ihre lebhafte Er nüſſung über den Angriff Wie die „Times“ aus Petersburg melden iſt dem Re 3 an e e n ehe Se
und verlangt Repreſſalten Peahensbunger Sowjet die Mitteilung Zugegangen, daß die. der Mannſchaften ergibt, ſondern zunächſt den n

S e Je e Se en ſt des Wunſche s des Reichstages gegenüber der Reichs3 aber von den De e ſt. vegierung, dafür zu ſorgen, da die Behandlung der beDie Neugeſtaltung Nun eine Wache ſſt auf jedem Schiff zuvückgeblieben. Die reffenden Merten de a dnrigen mittärt
z e t Hroussr „Aunora und „Diana liegen demobiliſient in der ſchen Stellen, d. h. die Heeresverwaltung und die Oberſte

in den baltiſchen Stag en. Newa S Heeresleitung, in dieſem Sinne geſchieht. Die StellungLondoner Privatinformationen behaupten daß die nahme des Bundesrats, die nach Gutachten dieſer Stellen
Kaiſer Wilhelm Herzog von Kurland. Lenin Regierung bereits geſtürzt geſchehen wird, ſteht noch aus. Wann die Erfüllunh

i z un d r on dieſes Wunſches des Reichstags ervigt. kann daher jetztDer bis auf ein entſchuldägtes Mitglied am 8. Mä und in Moskau die Henrſchaft der Konſtituonte etvollsihlig in Huitan e kunde Lande ſei. Auch Petersbung habe Lenin völlig fallen a Er e e
t, S der „Benl. L.-A.“ mitteilt einſtimmig be ge T Ween O Veſtätigung dieſer Nach hängt auch wohl in erſter Linie von militäriſchen Er

S M. den Kaiſer und König zu bitten, die Her wicht vor. e e e e nzogskrone Kurlands anzun ehmen. Der Parteitag der Volſchewili oder durch Sorge an die S e
S erenee epead r die Partei jetzt vuſſäiſche kom m um iſt ſche kommandos. Nötig iſt u. g, vor allem die h des

grte i genannt. Sie hat auch ein neues Pro Truppenteils, der Kinderzahl, auch der näheren
kehrs, Bahn, Münz und Gewichtsweſen und anderer Framm feſtgebegt, das ihr einen intenngtionahen niſſe die die Entlaſſung oder Zurückziehung angezegt er

ſcheinen laſſen. (Bei den Jahrgängen 1871 bis 1875 An
Verträge Kurlands möglichſt an das Deutſche havakter gibtReich anzuſchließen. gabe der Länge der Dienſtleiſtung an der Front w.z. Die Hoffnung auszuſprechen daß das ganze e Der Umweg über einzelne Ab ordnete iſt untunlich.Baltenland zu einer ſtaatlichen Einheit im An Vom Seeltrie e Gegen Traub. Der Wa verein der Fortſchrittſchluß an das Deutſche Reich zuſammengeſaßt werde. e. lichen Volkspartei für TeltoweBeeskowNamens der Vertreter de et Weſten Unſere frühere „Nürnberg verſenri e m n de e e

e en e Wenn „Progtes de Lyon“ meldet aus Patis Der frühere ung angenommen: In der Abendausgabe der „Täghichen
be h e a on n en nen wir ded Dampfer „Nürnberg. (5780 Tonnen), Rundſchau“ vom 6. März 181s veröffentlicht Abg. Traud

v P G r e r e r S h be Frankreich für Senegambien in Dienſt Bert hat, einen Aufſatz, in dem er gegen die Fortſchrittliche Volksne v Wunſch de lettiſchen Devyockreung zum m wurde von einem unbekannten Dampfer ver en t. partei u g. den Vorwurf erhebt Sie glaube nicht mehr
ruck bringen daß die letti ſchen Teile des Bal an den Sieg, gehe nicht mit Hindenburg und u ſogardenlandes wicht guseinander geriſſen Der türktſche Krieg. unter der Hand aſles, um dem deutſchen Alte den Siegesſondern dauernd ver eint bleiben. Es liegt willen als Torheit auszureden.“ Der Wahlverein weiſtAms ferner am Herzen zu betonen, daß die bettiſche Land Fortgang der heftigen Kämpfe in Paläſting. e e e de gen Wie

bevölkerung nicht einen eigenen Herzog, ſondern den Der türk i ſche Heeresb ericht beſagt: re gm er ſagt ei zurück, die um ſo verwerflicher iſt, er Abg.r h e W n See re Paläſtinafront: Auch der 10. März war ein Tag raub Sner noch d Mandat e e We
K u wo W l n W ertrauen h ne heſtiger Kämpfe, teilweiſe ſind ſie noch nicht ab zeit als einem Mitgliede der Fortſchrittlichen Volkspartei

n n r e e Bigteueinung eſchritten, dee die Den geſchloſſen. Wiederholte und ſtarke Angriſſe des Gegners von der Wählerſchaft übertragen worden iſt
ſt r S r z e v n n gen gab je ein Her Nacht und am Tage gegen den Abſchnitt öſtlich Meb Infolge des Gebrauchs von Schußwaffen durch Mi

immige Annahme d trag gab Saale h wurden abgewieſen nur an einer Stelle konnte litärperſonen bei der Beförderung von Militärgefangenen
Baron Rahden ſchlug hierauf die Abſendung folgenden der Engländer hier etwas Gelände gewinnen. Der Haupt ind in der letzten Zeit wiederholt Unfälle vorgekJ r was t g i. id in tzten Zeit wiederholt ommen.Huldigungstelegramms an den Kaiſer vor: Der Kurlän ſtoß des Feindes richtete ſich gegen unſere Stellungen Um einer Wiederholung ler Vorkommniſſe vorzu

Hiſche Landesrat, als die beruſene Vertretung der r beiderſeits der Straße Jeruſalem Nabla Der beugen, hat das Kriegsministerium jetzt Beſtimmungen
ſoeben den einſtimmigen Erfolg beſchränkte ſich darauf. daß er o Jei e ſche l e denen in Zukunft für e Beförderung durch

die allerunterkänigſte Bitte niederlegen Ture a In Geg er n h n u ben Die
wollen Allergnädigſt geruhen, für ſich und Eurer feindlicher Se ler durch Artilleriefeuer von ans zum Waeeiſtet werden. a
Majeſtät Throner ben die Herzogskrone Sinken gebracht. Das Treiben der Vaterlandspartei Seiiden derKurland s anzunehmen. Von der Hoffnung beſeelt, Mit ſtarken Sicherungen ſtehen wir 18 Kilometer vor Reichstagsabgeordnete Dr. Struve und Vizeadmiral
daß dieſe Bitte ein geneigtes Gehör finden werde bringt Erzerum armeniſchen Banden gegenüber und haben Galſter nachgewieſen haben daß Tirpiß es geweſen iſt
den Landesvat in tieſſter Ehrfurcht und unguslöſchlicher Witſe beſetzt. der in dilettantiſcher Unterſchäßung der iderſtandskraft

hegend Der t

Dankbarkeit für die allendliche Befreiung Kurlands gus Jm Hedſchas wurde Tafile von uns beſetzt. Die Englands unſere UBvotflotte viel zu langſa gruſſiſche Joch Eurer Majeſtät begeiſterte Huldigung und Febellen fliehen in voller Auflöſung. Jaſſen; ſeitdem ferner der Gang e e
das Gelöbnis umwandelbaner Treue dar. Gott ſchütze, Bootkrieges erwieſen hat, daß wir ſelbſt im Jahre 1917Gott ſegne, Gott erhalte Eurer Majeſtät e n e noch nicht Boote genug beſaßen, um England „auf, dieDem Vorſchlage wurde einſtimmig beigetreten ebenſo Politiſche berſicht. Knie zu zwengen“, wie man es verſprach, ſeitdem ſollten
vem weiteren Vorſchlag von Baron haden, eine Kom doch die Alldeutſchen ſo viel Gewiſſen beſißen, ihre Anmiſſion nach Berlin zu entſenden, die die Kundgebung Sſterreich Ungarn. Wie das „Fremdenblatt erfährt, riſffe auf die Regierung wegen der e e feigen
des nes dem Reichskanzler überweiſen ſoll. ente o e ee ate are dere e e Wenn des men men einzuſtellen; ſolche An

S wobei e Ab riffe können heute n im gutenDie Letten für einen einheitlichen Baltenſtaat. Lage halten wird. Die ungariſche Regierung beabſichtigt n S es e er ren e e
Von beſonderer Seite wird uns aus Riga gemeldet nach Ünterzeichnung des endgültigen e e daß im Reichstag und im Zentrum der öffentlichen Dis

Aus Anlaß der Ernennung eines Reichskommiſſars für e en b e das ungariſche Abgeord u e diplomatiſche W geübt e im
i e d etenhaus einzuber. S ande, in der Provinz, wo man r weniger beobachtetdie drei baltiſchen Provinzen und Litauen ſchreibt die Schweiz In einer Konferenz der ſchweigzeriſchen Re glaubt, wird die alte Melodie weiter e nngent

„Rigaer Lettiſche Ztg.“: Dieſe Verfügung der deutſchen gierung mit den Vertretern der Fraktionen des Hanton weiſe aus Hohenlimburg leſen wir in dem dortigen „Ge
Regierung läßt vermuten, daß ſie ſich dem auch von uns t M d e e her r e u e t 47) d n a ert t oſekt gegenüber, die baltiſchen ernſte Mitteilungen über de orbereitung von ſoszialiſtie dem Vor itz des Prinzen Karl zu Vent eim ein Rechts
mehrfach e re Proje t ges einſamen e ſchen Agitationen. Die Entſcheidung darüber, ob die lehrer der Univerſitä: Münſter, Profeſſor Krückmann,Provinzen mit itauen in einem ge Drohung mit dem Generalſtrei wahr gemacht wieder einmal die Behauptung aufgeſtellt hat. „Der Krieg
körper zu vereinen, wohlwollend verhält. Die Ernennung werden ſoll. wird in der Mitte dieſes Monats getroffen. mit England ſei längſt zu unſeren Gunſten entſchieden
eines Reichstommiſſars iſt wohl nur eine temporäre Maß Dr. Anne ſiſe de n e I e er r e et e dem Willener e 8zeit, bereitet jedoch den We anarchiſtiſche Einflüſſe zur gehe, mit denen die ſone es Großadmirals Tirpatz ſchon im Februar 1916 eingenahme für l denn s Den iſt r liſtiſche Führerſchaft. die Gemeinſchaft ablehne, die aber ſetzt hättel“ Iſt das nun er beſſeres Wiſſen oder in
einer zukünftigen endgüligen Drdun S ſchon ſehr tief eingeriſſen ſei. Durch die Umſturzbewegung ſträflicher Jeichtfertigkeit geſprochen Hat nicht Galſter
früheren Artikeln dafür eingetreten, Litauen und die bal werde auch die aäußere. Gefährdung der Schweiz berbei- längſt öffentlich nachgewieſen: „Beim erſten und zweiten
tiſchen Provinzen zu einem Staatsweſen zu verbinden in n Von ſozialiſtiſcher Seite wurde geaußert, es ſei Verſuch (1915 und 1916), den UBootkrieg ſcharf zu führen,

einahe zu ſpät, um die drohende Exploſion lag der Tatbeſtand vor. daß auf der Weſtſeite Großbri
der Art, wie Oſterveich und Ungarn eins bilden. zu verhindern tanniens, um die Schiffahrt abzuſchneiden, für eineZu den Kämpfen in Finnland. Schweden. Der Stockholmer Korreſpondent der „Köln. Längenausdehnung von etwa 600 Seemeilen nur zwei oder

Ztg. meldet, daß die Felndſeligkeiten der Preſſe drei Boote in Tätigkeit waren!“ Hat nicht Struve längſt

Svenska Tolegram Byran“ meldet am 11. d. Mts. e Deut n e rv er egen Deutſchland und Finnland ſich noch ge öffentlich ntchgewie en, daß Tirpitz daran ſchuld war, wenAus Waſa meldet das finniſche v e e ger haben infolge des Bekanntwerdens der nzelnen r ſo We et re d er ageg zur Ke
Satatuntafro e ch W r ab. Bedingungen des deutſchfinniſchen Friedensvertrages, gierung Bethmann Hollwegs zu untergraben, haben die
Unſere Truppen n ine mee e W Das vielverbandfreundlichſte Blatt „Dagens Nyheter Alldeutſchen ſeinerzeit als ihre „patriotiſche Pflicht aus
ſuberten Lials r Den ar e dreches i wendet ſich ſcharf gegen Finnland, indem es dieſes einer gegeben. Warum ſetzen ſie dieſe Tätigkeit heute noch ſort,eroberten Korhoimen. a Skandinavien feindlichen Politik verdächtigt. Norwegen nachdem bewieſen iſt daß ſie in der entſſcheidenden Frage
e zum Schweigen. An der Tavaſtel an t wird durch die Beſtrebungen Finnlands als zu große im Unrecht waren
front ſehten ſich die Kämpfe bei Was hiwe ſowohl Macht hingeſtellt. Das aus verbandsfreundlicher QuelleWie im Abſchnitt Ronpeſi und Mänttä fort. Sa n Stockholm in Umlauf geſehte Gerücht von bereits er zvalgksfronmt: Anſere gegen Luſie vorgeſchobenen ſolgten uſammen s e e den deutſchen Lan Parlamentariſches.
Abteilungen wurden nach S ne zurückgezogen. Jm hungskorps und der ſchwediſchen Wachtmannſchaft auf den Der Reichstag hat am Dienstag nach kurzer Unter
ſbrigen ſt die Sag unverändert. Jn Karelen gegen Alandsyanſeln wurde dementiert. brechung ſeine Arbeiten wieder aufgenommen Zunächſt
ſeitiges Artillerieſeuer. Eine Kanone wurde erobert. England Daily Telegraph“ ſchreib.. gkoyd e wurde eine große Zahl von Anfragen erledigt. darunter

Die Lage in Sibirien. George werde gezwungen ſein, an das engliſche Volk. eine Anfrage des als Pavere Nachfolger in Tübingen neuzu aprellieren, wenn er e e e Nee gewählten fortſchrittlichen Abg. Scheet, die im Jntereſſe

Der „Times“ wird aus Peking gemeldet Der Kom J e ſt e e emandant der Koſaken, die gegen die Bolſchewiki e Lothringen und Trieſt fortſeßen vieler Landwirre eine überlaſſung kleiner Mengen der

operieren, General Sementow, hat längs der Kbi langte Leider konnte Unterſtaatsſekretär v. Braunriſchen Eiſenbahn bis zu der KarinskajaVerbindung mit eine Erfüllung dieſes Wunſches nicht zuſggen. Jn Beantd n ehe cufgetlärt Er iſt am Freitag auf Deutſchland. wortung einer Anfrage des Abg. Taubadel S trat
ne e ähr 2000 Volſchewiki c Di Generalfeldmarſchall von Hindenburg weilte am Major v. Braun den hier und da geäußerten Befürchtunne re von ungefähr 2000 Vo W e geſ oßen. Die März zu Veſprechungen in Berlin. en entgegen, als ſei eine Ansvehnnng des Hilfsdienſt

Bolſchewiki hatten Feldartillerie bei ſich und rückten Reichskanzler und Miniſterpräſident a. D. Dr. eſetzes über die untere Altersgrenze hinaus beabſichtigt
an der Eiſenbahn von Dauria, 15 Meilen weſtlich der Michaelis wurde, wie jetzt amtlich beſtätigt wird, an Stelle Dann kam die Vorlage an die Reihe, die man kurz mit

i ei t des wegen Krankheit am I. April in den Ruheſtand kreten dem Namen der kleine n Reich s tag s w ahlreform
a e r es en den Oberpräſidenten Dr. Freiherrn von Ziller zum Ober bezeichnen Sie erhöht die Zabl der Abgeordneten vonmußte ſich Sementow s e praſidenten der Provinz Pommern ernannt. Der König 597 auf 143, die Zahl der Wahlkreiſe wird durch Zu

ammenlegung auf 387 vermindert und die größten tadt
befinden ſich drei ſolcher Koſakenlager, hat Dr. Michaelis ſeine Wiederverwendung durch das

e



genügendem

iete werden zu je einem Wahlkreis vereinigt. Jn
ieſen Rieſenwahlkreiſen und in allen Großſtädten über

800 000 Einwohner ſollen in Zukunft die Reichstagswahlen
nach dem Syſtem der Verhältniswahl erfolgen. Staats
ſekretär v. Wallraf hielt eine kurze Einführungsrede,
in der er die in der Vorlage vorgeſehene Neuregelung als
die nach Lage der Verhältniſſe und nach der Stimmung
der Parteien beſte und zweckmäßigſte Löſung gegenüber
dem immer unhaltbarer gewordenen jetzigen Zuſtand in
den größten Wahlkreiſen bezeichnete und in der er Ver
hältniswahl vor allem unter dem Geſichtspunkt empfahl,
daß ſie auch den Minderheiten eine Vertretung gibt. Die
Vorlage fand bei den Mittelparteien des Hauſes eine gute
Aufnahme. Zentrum, Fortſchrittler und Nationalliberale
begrüßten ſie als erſten praktiſchen Erfolg der Arbeiten

1539 erwarb der Stadtrat von der Familie v. Uttenhoſen
das Rittengut Pöppeln für 800 rhein. Gulden. Jetzt wir
für 11 000 Geviertmeter, nur einen kleinen Bruchteil des
frühen erworbenen Grumdbeſitzes, eine Vientelmillion

Mark gelöſt. JEsthen, 12. März. Als geſtern vormittag der Loko
motivführer Kränkel gemeinſam mit ſeinem 16 jäh
rigen Sohne einen beladenen Handwagen über einen
Uberweg auf dem neuen Güterbahnhof ſfuhr, mußten ſie
vor einem anrollenden Rangierzuge Halt machen. Jm
gleichen Augenblick kam aber auf dem Gleiſe, in dem
ſtanden, der Bernburger Perſonenzug daher. Kränkel

zur Seite geſchleutdent,wurde vom Zuge erfaßt umd ſo Sis e e e
daß der Tod ſofort eintwact.
e kam aber mit geringfügigen Verletzungen

Vordes Verfaſſungsausſchuſſes, wobe ſie einzelne Schönheits- davon. mehreren Tagen brannten auf dem hieſigen
ſehler nicht verkannten. Für die Volkspartei ließ Abg. Bahnhofe zwei mit Stroh bel adene Eiſen
Dr. Müller Meiningen darüber keinen Zweifel, bahnwagen vollſtändig nieder. Als Brand
daß ſie dieſer Vorlage zwar ihre Zuſtimmung gibt, aber
ſie nur als ein politiſches Notgeſetz betrachtet als einen
Schritt guf dem Wege zu einer allgemeinen Neuregelung
der Wahlkreiseinteilung und des Wahlverfahrens. Sehr
kritiſch ſtanden der Sozialdemokrat Dr. Gradnauer
und der konſervative Abg v. Vei der Vorlage gegenüber
Dr. Gradnauer, weil ihm ihr Jnhalt noch nicht aus
reichend erſcheint, der Konſervative, weil ihm die Bahn
die mis dieſer Vorlage eingeſchlagen wird W zu
ſein ſcheint. Die Unabhängigen ließen durch den bg. Dr.
Erdmann die Ablehnung ausſprechen. Die Vorlage wurde
ſchließlich dem Verfaſſungsausſchuß überwieſen.

S Das Abgeordnetenhaus beriet am Dienstag den Etat
der Handels- und Gewerbeverwaltung. Der
Berichnerſtatter Abg. Oeſer (F. Vp.) beſchäftigte a eingehend mit der Frage der Schwierigkeiten der Rohſtoff
verſorgung nach dem Kriege. Der konſervative Abg.
Roetger, der früher dem Kruppſchen Direktorium an
gehörte, ſeit längerer Zeit aber an der Spitze des Zen
ralverbandes deutſcher Jnduſtrieller ſteht, trat in der
Frage der Rohſtoffverſorgung dem Berichterſtatter im we
ſentlichen bei und brachte die wechſelſeitigen Beziehungen
bon Induſtrie und Handel und die vielfältigen Fragen der
bergangswirtſchaft zur Sprache. Um die Zukunft der
in Induſtrie und Handel Beſchäftigten ſicher zu ſtellen,
ſei ein deutſcher Friede, d. h. ein ſtarker Friede notwendig,
der es verhindert, daß uns England mit Hilfe Amerikas
vom Weltmarkt abſchließt. Nach dem Kriege ſei ein wirk
licher Burgfriede Notwendigkeit, der werde aber gefährdet,
wenn wirklich der 9 153 der Gewerbeordnung und mit ihm
auch das freie Selbſtbeſtimmungsrecht der Arbeiter be
ſeitigt werden würde. Dieſe er e erweckten na
menklich bei der Sozialdemokratie a
ſchrittlern und dem Zentrum Widerſpruch. Der Wider
ſpruch wiederholte ſich, als der Redner ſpäter die e
ergreifung von Longwy und Briey für unſere Erzverſor-
gung als notwendig erklärte. Zum Schluß wandte er ſich
gegen die liberale Preſſe. Der Zenkrumsabg. Dr, B.el l
verbreitete ſich über die Ubergangswirtſchaft, der freikon
et Abg. Dr. v. Woyn a ſprach mit ungewöhnlicher

ilde und Verſöhnlichkeit über die Arbeiterbewegung, der
nationallibergle Abg. Dr. Wendlandt betonte, daß für
die durch jeden neuen Friedensſchluß anders geſtaltete
bergangswirtſchaft volle Bewegungsfreiheit erforderlich
ſei und der Sozialdemokrat Hu s fügte an eine wirkungs
volle Polemik gegen Herrn Roetger die Forderung nach

Schutz für die Arbeiterinnen der Schwer
Leiterberatung wurde auf Mittwoch ver-entrte Diehagt.

Provinz und Amgegend.
Wittenberg, 139. März. Oberbürgermeiſter Dr,

Schir mer träht demnächſt n den Ruheſt and.
Weimar, 12. März. Das Großherzogliche Staats

mieniſterium hat in einem Erlaß die Heranziehung von
fwauen zum ſtaatlichen Organiſtendien ſt in die
ege geleiet, da der Krieg die männlichen Kräfte immer

knapper macht.
Gera, 13. März. Der Gemeinderat beſchloß den

Verkauf des ſtädtiſchen Forſtgarten s an der
äußeren Walldſtmaße an Fabrikant Schulenburg, der das
Gwundſtück als Park an ſeine Villa anſchließen will. Der
„Geraer Zeitung“ wird hienzu geſchrieben Jm Jahre

er auch bei den Fort

h

e

ſtiſten ſind mehrere ſchalpflichtige Knaben ermittelt wor
den. ieſen hahtem die Stvohladung erklettert und auf
dieſem huftigen Sitze Zigaretten n wobei dann ein
e Streichholz das Stroh entzündete

Ruhla, 12. März. Am Montag vormittag geriet
kunz vor dem Bahnhof Ruhla ein dort mit Lokomotive
vargierender Kleinwagenzug wohl infolge Ver
ſcgens der Bremſen ins Rollen und ſuhr in raſender
Fahrt die ſtark ſich neigende Strecke nach HeiligenſteinThat himab. Beide Shattonen wurden mit unheimlicher
Schnelligleit durchfahren. Erſt bei der Station Faren
roda kam der Zug zum Halten. Der Lokomotivführer der
mitgeriſſenen Maſchme wurde zu HeiligenThal henunter
geſchleudert. Zwei welle Bahnbedienſte ſuchten ſich
durch Abſpringen in Sicherheit zu bringen. Mehrere Be
amte erlitten zum Teil ſchwere innere Verletzungen, Arm
und Beinbrüche. Bei allem Anglück iſt es als ein Glück
anzuſehen, daß der raſende Zug an den Wegübengängen
niemandem gefährdet hat und vor dem Bahnhof utha
an der Haupiſtrecke Eiſenach Erfurt zum Halten kam.

Sangerhauſen, 12. März. Ein ſchwerer Anglüchsfall
ereignete W auf dem Bahnhofe in Niedervöb
lin gen. S ſich der Frühzug nach Allſtedt in Bewegung
en wollte die Schaffnerin Hechler aus Allſtedt auf das

ritthreut ſteigen. Hierbei glitt ſte aus und kam ſo un
glüchlich unter die Räder, daß beide Füße voll
ſtändig abgefahren wurden. Die Bedauernswertebrachte man nach der Klinik in Halle. Dem Land wirt
Emil Hanniſch in Rieſtedt würden in der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag beich fünf Läufer-
ſchwe ine auf einmal geſtohlen. Von den Diebendn jede Spur.

Pößneck, 12. März. Eine eterhegende Frau
wande dieſer Tage auf einenn benachbarten Bahnhof mitten
in ihrer menſchenfreundlichen Tätigkeit beobachtet. Ob
die Frau eine erſolgretgreiche Hamſterfahrt hinter ſich
hahte, die erlangten Eier in der Klammertaſche „unter
ürdiſch“ vewſta un und nun
Krfegsgwirns das Band abgeriſſen war, oder ob irgend
weiche anderen Umſtände die Frau zu dieſer produktiven
Tätigkeit befähigten: jedenfalls wurde in raſcher Folge
bei jedem Schritt auf dem Bahnſteig ein Ei gelegt.
Das Gackern beſorgen die Umſtehenden. Der Frau ſoll
eſme ziemliche Summe für die Preisgabe ihres Betwiebs-
geheimniſſes geboten worden ſein.

Glauchau, 12. März. Wie die „Glauchauer Ztg.
berichet, iſt geſtern früh im benachbarten Geſau der
Reichstogs und Landhagsabgeordnete Stolle (Soz.),
76 Jahre alt nach kurgemn Krankenlageregeeſt o b.
Stolle vertrat im Reichstag den 8. ſächſiſchen Reichstags
wahlkreis Zwickam.

Leipzig, 12. März. Zu den für Oſtern 1918 ge
planton Klaſſen für begabte Volksſchüler an
der Obervrealſchule und Nitkolaiſchule in Leipzig ſind dies
mal nur ſo wenig Anmeldungen eingegangen, daß die
Klaſſen nicht errichtet werden können. Der Rat nimmt
an, daß das daran liege, daß den betreffenden Schübern
umd Eltern die Neueinrichtung viel zu ſpät bekannt ge
wonden ſei. Die Klaſſen ſollen deshalb erſtmalig Oſtern
1919 eingerichtet werden.

F Leipzig, 11. März. Hier hat kürzlich die erſte
deutſche Ausſtellung „Durchhalten“ der
Altkleider-Verwertungsſtelle, mit Anterſtügumg der Reichsbeklbeidumgsſtelle und der Bank der
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Anzeigen.

Für die Aufnahmen der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir keine

v bei

Schutzimpfung der Gchweine

e lentn Rotlauf.
n der Zeit bis ſpäteſtens Ende iſ ichsVerantwortung übernehmen jedoch Juni ds, Js. ſollen im Bezirke der S e

e ne egeber nach Möglichkeit berückſichtigt, der Schweinebeſtände Maſſenſchutz 38impfungen gegen di laut zur Verfügung geſtellt werden. he wenn n de erene Diejenigen Anvauer, denen es Kücken, reb Jtal.
Genſert, Merſeburg,
Günther, Merſeburg,

Bekanntmachung.

Nach der Bekanntmachung de
Herrn Landrats vom 8. März 1918

So gatlhaf es

inſolge des vermaledeiten dFällen einen JodAnſtrich auf Bruft und
Rücken.

ſuche kl. Villa vder Haus

mit Garten und Etall
zu mieten oder zu kaufen. Angeb.
unter „Villa“ an die Exp. d. Bl.

Anla g
ſeine lehmfarbige Tuchbluſe aus weichem Seidenghangtuch

ſchmackvolleine geſ.

un e Schäden ausgeſchaltet, verdeckt oder gar zum

auenwebt ein
ch als reizvoller S wiwkten.

auf
werden.

antige Wandergusſtellungen umſre
wirken. Auch hier kann Wertarbeit gellei

Vermiſchtes.
Lawinen. Bei Ariolo am St. Gotthard ſind drei

Lawinen 1400 Meter hoch abgeſtürzt und haben zehn
Häuſer verſſchüttet.Kartoffeln anf der Miniſterbauk. Jm öſterreichiſchen
Abgeordnetenhaus wird die Verhandlung gelegentlich durch
draſtiſche Vorführungen belebt. Einmal wurde der Huf
eines bei einem Trieſter Streik Erſchoſſenen vorge
ein andermal das Meſſer eines chriſtlich- ſozialen Wabl
agitators; konfiszierte Plakate wurden an die Marmor
wände geklebt, zur Heit des Ritnalmerd prozeſſes geger
Leopold Hilsner ein Pfefferkuchenude einer Jnterpellg-
tion beigebegt uſw. Jetzt a hſer der Radikaltſcheche
Kaling eine Schüſſel miſerabler Wiener Kar
tofſſeln, die alsdann guf das Pult des Miniſter
e identen niedergeſetzt wurden. Von dort ließ ſie
er Präſident ſich holen, aber nicht, um davon zu koſten

ſondern um ſie Herrn Kaling wieder zuſtellen zu laſſen!
Franzöſiſche Arzte und Lazarette. Er

fahrumgen gus der Kriegsgefangenſchaft über Le
Arte und Lazarehte teilt in der Münchener Medigziniſchen
Wochſchrift Dr. Kurt Titel mit, der in elfmonatiger
Gefangenſchaft Gelegenheit hatte, eingehende Beobach
dungen zu machen. s zeigte ſich, daß die frangöfiſchenArzte, je nachdem ſie in Paris oder in der Proving ihren
Studien obgelegen hatten, einen guoßen Unterſchied in der
Aushildung aufwieſen. Während die Pariſer Spegiall
ärzte in ihrem Fach recht tüchtig warem, verfagten die
Argte aus der Provinz mit sah geringen Ausnahmen
vollkommen. Was die innere Medizin vetrifft, gab es
gegen Huſten und leichtere Lungenenkrankungen ein

xpectorans (Auswunf beförderndes Mitttell), und in

Lungenentzündungen erhielten außerdem noch
etwas Kampfer. Priesnitzumſchläge gab es nicht. Unter
ſucht wurde nicht mit eimenn Stethofkop, ſondern mit Hilfe
einer Sorviebte, die dem Patienten auf Bruſt und Rücken
geſheggt wurde, anſcheinend ein Ausdruck der franzöſiſchen
Sauberkeit. Die Chirungen waren außerordentlich ope
rationsluſtig. Amputationen wunden infolge häufiger
Ausübung glatt und ſchnell erhedigt. Gipsverbände er-
ſchiewen ziemlich unbekannt. J allen Krankenſälen
wurde Huch. bei Anweſenheit von Lungenentzündung von
den Kranken von dem Pflegerperſongh und von wenArzten ſtändig geraucht. Ein Woher Oberargt er
eilte einmal den deutſchen Arzten ein ungewolltes Lob
als ew Das welche Verhältniszahl unſerer Verwundechen
wieder ſelddienſtfähig werden, und daß es Epidemien in
Deutſchland ſo gut wie gar nicht gäbe, jedenfalls Kaum
mehr als im Frieden. Der franzöſiſche Arzt erklärte da
rauf, dann ſeien die Arzte Schuld daran, daß der Krieh
ſolange dauere, denn Typhus und andere Epidemten wür
den ſonſt ſchon lange einen Frieden herbeigeführt haben

Verantwortlicher Redakteur Kranz Rößner
in Merſeburg

Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg

1 Liter Ziegenmilch S
täglich geſucht, guten Preis

Clobicauer Str. 2 Tr.

nicht möglich war, ſich mit Saat-
gut zu verſehen, werden erſucht,

nat. Brut, verk. v. 20.-25. März. ab

Latrine
vom hieſigen Gefangenenkager gibt

Louis Weniger,
ramer, Obere Breite Str. 5.

WTodes- Anzeige.

verſchied plötzlich und uner
wartet nach kurzem, ſchwerem
Leiden unſer liebes, gutes

Walterchen
im Alter von 7 Jahren.

Dies zeigt mit der Bitte
um ſtilles Beileid an
Familie Max Prietzsch.

Atzendorf, 12. März 1918.

Die Beerdigung findet
Freitag nachmittag 3 Uhr
ſtatt.

Bekanntmachung.
Der Ausbruch der Räude iſt halten die Haushaltungen in ihrer

unter den Pferden des Gutsbe Verkaufsſtelle gleichzeitig auf den
itzers H. Steckner, Lindenſtraße Kopf 1 Pfd. Kohlrüben zum Preiſe
ier, amtstierärztlich feſtgeſtellt.

Merſeburg, den 12. März 1918.
Die PolizeiVerwaltung.

P. I. 1603 18.

mit 75 Pfg. für das Schwein hat
der Eigentümer zu tragen.
Die Eigentümer von Schweinen
im Bezirke der Stadt Merſeburg
werden aufgefordert, unter Angabe
von Namen, Stand und Wohnung
die Anzahl der zu impfenden
Schweine innerhalb 8 Tagen im
Rathauſe, 2 Treppen, Zimmer
Nr. 23, vormittags 8 1 Ahr,
mündlich oderſchriftlich anzumelden.

Verſäumnis der Meldung hat
zur Folge, daß das Serum vom
Beſitzer bezahlt werden muß und
die Jmpfgebühr erhöht wird.

Merſeburg, den 13. März 1918.
Der Magtſtrat.

Geſch. Nr. M. 338 18.

Ausgabe von Kohlrüben
Bei Abholung der für die laufende

Woche zugeteilten Lebensmittel er

Stephan, Merſeburg,

t werden. 5 DuI für das Serum trägt der Kreis,Zeute nachmittag 22 Uhr die Koſten für die Schutzimpfungen V

2

von 9 Pfennig zugeteilt,

bis zum 14. M., abends 6 Ahr,
ihren Saathaferbedarf unter Zu
grundelegung von 75 Pfd. auf den

dorgen Anbaufläche im Gewerbe
amt, Rathaus, Zimmer 16, anzu
melden.

Die zum Bezuge berechtigenden
Saatkarten ſind hierbei vorzulegen.

Merſeburg, den 12 März 1918.
M. 41018. Der Magiſtrat.

S vSpeiſemöhren
verkauft in großen u. kleinen Poſten

WeNordſtr. 2. Fernruf 10.
400 Paar

Holzpanlkoffeln
ſind im ganzen zu verkaufen.

O. Pauly, Weißenſels,
Tagewerbener Str. 30.

ſind zu ver2 Hundegeſchirre
Fiſcherſtr. 16.

Merſeburg, den 13. März 1918.
Das ſtädtiſche Lebensmittelamt. verſchiedene Grören, zu verkaufen wird zu kaufen geſucht. Off. unter

Fahrrad an die Exped. d. Bl.L. A. 762/18.

Drei Handtaſchen,

Kleinkonna b Großkayna.
kine bartenſaube Birke
zu verkaufen Weiße Mauer 12.
Guterhaltener Kinderwagen
zu verkaufen Weinberg 13.

Kuh midem Kalbe
ſteht zu verkaufen

S ſrebnitz Nr. 23.

kuonyaen berhäft
in oder bei Merſeburg zu kaufen
geſucht. Angebote erbeten unter
G T 1000 an die Geſchäſtsſtelle
dieſes Blattes.

Ein gut erhaltener
Gitz und Liegewagen

zu kaufen geſucht
Preußerſtraße A.

an rre a c
ohne Bereifung und gut erhalten

S

Gr. Ritterſtr. 33, 1 Tr.

Wer leiht einem Kriegsbeſchä-
digten 25--30000 Mark. ſo daß er
ein Geſchäft anfangen kann gegen
hohe Zurückzahlung

Gefl. Off. unter F. W an die
Exped. d. Bl. e

Freundl. heizb. Sohlafstelle
mit elektr. Licht für Herrn frei

Saalſtr. 5, 2 Tr.
Schlafstelſe r ung Mädchen

offen
Radewell bei Ammendorf

Hauptſtr. 51, 2 Tr.
g. in guJ Dmwer Wohnung ne

von ruhigen Mietern zum 1. 4.
geſucht. Offerten unter W 100

an die Exped. d. Bl.
Suche für vofort möbſerte: Zimm.

Offerten unter S an die
Exped. d. BI.

Dunges, anſtaniges Madchen
ſucht Schlafſtelle, möglicht mit
Mittagstiſch. Näheres

Teichſtr. 9, 2 Tr.
Tägl. 10 ſſ zu verdienen. Näh. im
3 bis Proſp. Joh. H. Schultz,
Adreſſenverlag, Cöln 157.



Kleine Stube und Kammer an

i rau zu vermietenGButenbergſtr. 12, 2 Tr.

Wobliertes zimmer,
weim möglich Nähe des Schloſſes,

u geſucht.mit Preisangabe unter
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

erbeten.

S Grosse Neu- Eingänge
Damen Frühjahrs Mänteln

x Bitterbett mit Matratze
zu verkaufen Windberg 2.

Kadkfanrer,
ſetzt iſt es Zeit Jhr Fahrrad zu
ſatteln! Empfehle meine patent-
amtl. geſch. SpiralfederBereiſung
Beſter e Gummi, Preis
ger Stück Mk. 7,50. Tauſende im
Gebrauch.

Mitteldeutſche Federfabrit,
Hunger Beamter ſucht möb

Kerte Wohnung bei beſſerer
ghitlie. Da guter Klavierſpieler,

er im Hauſe erwünſcht.
Angebote an W. R.

Dammſchloß, Merſeburg.
Lokomotivſführer ſucht einfach

möbliertes Zimmer oder einfache
Schlafſtelle

Offerten unter 1915 an die
ped.pPed. d. BI.nach möbſ. Zimmer T

Kähe der Bahn) zum 1. 4. geſucht.
f. unt. V an die Exp. d. Bl
Anmeldung der Kinder his einſchl. zu 10 Jahren

und Perſonen üher 60 Jahre.
Die Haushaltungen haben

am Donnersstag den 14. März 1918
und Freitag den 15. März 1918

bei Anmeldung der Lebensmittel für die nächſte Woche den
betreffenden Verkaufsſtellen gleichzeitig anzuzeigen

die zum Haushalt gehörigen Kinder bis einſchl. 5 Jahre,

e von über 5 bis einſchl.10 Jahre,
Perſonen über 60 Jahre.
Familienſtammbücher uſw.) ſind

Kostümen Blusen Röcken
Kinder-Mantel, Jacken, Kleider

Hüte und sämtliche Putzzutaten

Otto Dobkowitz, Im

Halle a. S. 11 Schließfach 22.

Hentung
Zahle für alte

wollene Stenmpfabſälle

otel

o 5 e r 5

e n einer freundl.2. Altersausweiſe (Geburtsſcheine,
mit zur Stelle zu bringen.

3. De Anmeldung darf nur einmal und zwar nur in dem
Gſchäft erfolgen, in dem der Bezugſchein Nr. 83 abgegeben wird.

e frühere Anmeldung der Kinder und alten Perſonen tritt
mit dem 13. März 1918 außer Kraft.
Merſeburg, den 13. März 1918.

Der Magiſtrat.
Roß fleiſch und Fleiſchwarenverkauf

findet am 14. März 1918
bei Hoffmann Obere Breiteſtraße

nachmittags von 2—3 Uhr auf die Ordnungsnummern 2601 2700

gatt —4 er e e 2701 2800Ein Anſpruch auf eine beſtimmte Art von Fleiſch beſteht nicht.

Merſeburg, den 13. März 1918. e S S Se 4. I. 399/18. Das ſtädtiſche Lebensmittelamt. e e e
Hilfs lazarett Kaſino.

Siebesgaben gingen ein von Herrn Stadtrat Schmidt einen
Nügel von Herrn Kaufmann Dobkowitz 50 Mk. von Herrn Landra t

ilmowsk z

I. A. II. 761/18.

Kilo 55 Mk, für Lumpen undMeralle höchſte Preiſe.

Frau Irmisch Hbannlsett 16,3t,

IEEEIIIMet

a 0 III2 dKonſum- und Gpargenoſſenſchaft ſir Merſeburg a
vrauensmannund Umgegend E. G. m. H. e T die

Sonntag 17. März er, nachm. 3 uUhr, Zeamter) wünſcht, da hier fremd. die

evtl. muſikal.

er ſ Amenwelches zurückgeſandt wird, untertdintl Geuerglperſmunln

Tagesordnung Ein Kind in gute PflegePunkt 1. Halbjahrsbericht. zu geben. Off. unter F I. in der

en S s r E riaſſigenSan e e e e e en un Ryckſchneider
für 1. Tarif ſucht

Frz ucdehbrangt,

Donnerstag

im Reſtaurant „Tivoli“, Merſeburg, Bahnhofſtr. 5: Bekanntſchaft

mit Bild,

Punkt 2. Wahl der ſtatutengemäß ausſcheidenden Aufſichtsrats Exped. d. Bl. niederzulegen.

Um recht zahlreichen Beſuch bittet

Der e J. J i Kl. Ritterſtr. 13
S l TAnfang 75 Uhr Kl. Ritteretr, S Fern 529. S 7

Nur noch Donnerstag

a ge S ſtellt ſofort ein
Her Todesstern

Schachtmeiſter R. Göt2,
Grosser spannender Detektiv-Sehlager mit Stuart Webbs,

Neumarkt 19.„Der Handwerkshursche
Zuverlöſſtger

Geſchirrführer
Hoehbinteressantes, romantisches Spiel in 4 Akten

Außerdem ein vorzügliches Beiprogramm,

(guter Pferdepfleger) ſof. geſucht.
Bürgerliches

Besser, Mrtschaftstraulenn

für einzelnen Herrn mit eigner
Wohnung ſofort geſucht.
Gefl. Offerten unter R 50 an

die Exped. d. Zeitung.
Suche ein

üchtiges Alleinmädchen
bei gutem Lohn per 1. April.

Frau Architekt Ostermaier,
Kleine Ritterſtr. 12 l.

Suche zum I. 1. ein
kräftiges Dienſtmädchen

Lederhandlung Max Plaut.

Frauen
m Zur Karte arhent

t.e e
re Junge zum egegehen

Ernst Ruiffes.

h. von W Zigarren und Kalender, Herrn Buchhändler
chultze Bücher zu Weihnachten, von Frau er tet Eich horn

Gemüſe von Frau Oberregierungsrat Rudolph 15 Mk.
Für die Gaben dankt herzlichſt Frau von Helmolt.

e
In Kürze: „Gefangene Seeles mi Henny Porten,

abends 8 Uhr TIVOILI TaeatorSonnabend den 16. Märzäuſſihet cinet
S kinmaliges Gastspiel des berühmten Rezitators Bruno

bitten wir um Einreichung der Srüche
S

S

s Tuerschmann
8 J phig enie: Sehauspiel in 5 Akten von Goethe.

Wiedergegeben und gespielt im griechischen Gewande
Preise der Plätze im Vorverkauf bei Herrn Emil Frahnert: Sperr-

eilte 2,60 Mk I. Platz 1,50 Mk. II. Platz Mk.
Da die Tuerschmann- Abende meist Tage vorher ausverkauft,

empfehlenswert, fräühzeitig Plätze zu sichern,

Jerren-, Jamen

an h4. Sternheht, Halle a. Alter Markt I.

e
Ich halte künftig

Vlecdtsgſunde an Sonn- n
Felerfugen nicht ment n.

bis zum 14. März 1918.

Vorſchuß Verein zu Merſeburg
Gingetragene Genoſſenſnaft mit heſchränkter Haſtpſſicht.

Hartung.

S

S Hädecke. Ortmann.

Se e OGewinn Aueztg cder237. Kgl. Prauss. Kasse
Ziehungstag 1

S

S

S

S

5

S
O

S

S

Wegen Abſtempelung 3

retss. Süd
Ia.

Auf jode Segen Nummer sind weil gleleh Hohe Genlano on
ung war Je einer anf die Lose gleteher Fummor in den hein

Abteilangen T and II

(Ohne Gewanr.) MNaehdruck verboten.
In er Vormittagsziehung Wurden Sewione

2 Gewinne zu 10000 M 2164986
Kewinne zu 5000 M 182946

4 Gewinne zu 3000 I 84688 1868632
e Gewinne zu 1000 r 28837 42284

21517
12 Gewinne zu 500

216877
24 Gewinne za 400 C 1727 8946

6068 125088 162831 193788 194854 221722
Gewinne zu 300 M 14073 18604 21026 21080 Pfos 2120

s 88388 35871 41865 47281 60169 70093 73639 76412 849
73 92993 83834 97662 100560 101297 104134 106696 1 3

1381163 158318 158895 157707 167207 171947 178000 178297
104483 195388 214

über 144 Mark ger

Suche zum I. April vder ſpäter
ſauberes ehrl. Mädchen

Oder Aufwartung.
Frau B. Weber

Clobicauer Straße 24.100 Mk. Belohnung
demienigen, Wohnung,
der mir eine n tZimmer, nachweiſt, daß ich die
ſelbe ſpäteſtens am 1. Juli hen
kann. Gefl. Off. unter R 1660 an
die Exped. dieſer Zeitung.

Montag abend rotes Porte
monnaie Bahnhof gefunden. Ab
zuhol. Mittwoch abend Reſtaurant

Kyffhäuſer“, Steinſtr.

56974 124873

M 78006 14668. 168867

16268 44962 79667 778

o her I Mark Segoger
ne

imnne zu 1000 M 11726
ewinne u 500 280057 215784

Gewinne u 400 M 1628 24 92027 4 40876 62987 77939
85569 122746 5 2084 23823 14241 3930734

91048 100940 108339 1603650
540 1653412 1711650 195321
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13. März.
Auszeichnung. Für heorwornagende Tapferkeit vor

dem Feinde wurde dem Leutnant d. L. Wilhelm Schul z,
Fühven einer Maſchinengewehr Kompanie im Weſten, das
Eiſerne Kreuz euſt er Klaſſe verliehen. Er iſt der
ällteſtee Sohn Des Steuer Konttrolleſuns Schulz, Gutenlberig
ſtatze 7. hier wohnhaft.

Die Rote Kreuz Medaille 3. Klaſſe iſt der Hilfs-
ſchweſter vom Roten Kreus Charlotte Ziegner hier
Allerhöchſt verliehen und. am 8. März ausgehändigt
worden.Familienunterſtützung. Amtlich wird mitgetfiltt:
Das Kriſegsminiſterkum hat wiederholt darauf hängeſwieſen,
daß die Bewrllagumg der vreſſchs geſetzlichen Famiältenunters
ſtützung nicht ſeine Aufgabe ſondern die der Ziwillbehör
den aſo den Landräte und Magiſtrate umd im Beſchwerde
alles dern Regſlerungspräſidenten und des Miniſters des
IJnneun ſei. Ganz abgeſehen davon, daß die am das
Kriegsminſiſterium gerchzgeren Geſſuche und Beſſchwerden
durch De Dann erſſolgle. Ab bezw. Rückgabe eine erheb
Liche Verzögerung eunbeſidem, enweachſt dem Kwiegeminnſte
um hrer durch eine Arbenbslheiſtumg, die ohne jeden Nutzen
und Gewinn für die Sache ſelbſt geleiſtet werden muß.
Kiwriſegerfrauen und ſonſtage. Angehorſge der Krwiiegstle le
nehmer werden drangend eryucht, ihre Geſuche foytan micht
mehr am das Kriegsmimiſteriuſm, ſondern an die obem be
zeichmeten Stellen zu ſenſden.

Uber die Schutztmpſung der Schweine exläßzt derr
Magiſtya in der vorliegenden Nr. d. Bl. eine Belhannt
machung, auf de wir alle Schwerneſhallter m Stialdſtbelzivk
Boſoſders Mufmerk jan machen. Die Anzahl der zu impfſen
den Schweine iſt innerhalb 8 Tagen m Rathauſe, Zim
mer 23, anzu melden.

Die Anmelvung der Kinder bis einſchl. 10 Jahren
und Perſonen über 69 Jahre Hhatt, wie der Magiſtvat be
kann grot, am Donmerskiag und Fyeitzag in der
Lebensmittelverkaufsſhelle zu erſolgem, im der den Bezugs
ſchein Nr. 83 abgegeben wind. Alltersagsweiſſe ſind vor
zulegen. Vergl. Anzeige.

Der Bedarf an Saathaſer iſt ſeitens der Anbauer
aus denn Stalorbezirk Merſſeſourg bis ſpäteſtens Donners
hag nachmiuhag 6 Uhr m Gewewbeſamit (Rathaus, Zim
mer 16) angu melden.

Die jammervolle Schuh verſorgung dürfte eine
weſentuiche Beſſerung ſobald Koch micht exſahren. In den
heſzten Tagen wunde die Nachricht verbreuet, auf Veir
amaſſung der neuen Reichsſtelle ſur Schuſhwerſforgung ſolle
in Kurxge eine weſentliche. Grſelchleuung er Bezuſgſcheun
pylicht ſur Schuhwaven, oufohgen. Hiſeigzüt teilt jetzt W. T.
B. mit „Dieſſe Behauptung iſt zurget verffriuht, De Reſachs
ſtelle für Schuhve ocgung wird die Frage Der Betzug
ſchenpflicht un Schuh wagen in der eiten Sitzung des
Benanes zur Erör erung ſtellen. Alſo es wird immer

auen, wätrter frei bich Beſſew, denn

Oder dechnen die „zuſtandagen Stellen enſwa allen Ernſtes
damüh, datz Deſſen Sommen en großes alh gemeines
Barfußgehen anyeben wird

Die Geneymtgungspflicht ſür Herſtellung und Ver
kauf aller Erſatznahrungs- und -Genußmittel wie laut
Bumdſeswatsbeſſcheuſz am 1. Mat im Kraft. Geamäß der
Bungdesratsverord ung hat den Reſiſchskanglar m „Neichs
angeuger“ eine Bekannümachung ewlaſſen, welche Erſatz
wahruſngs und Genußzmättthell als Exſſatzlabensmittzgl im
Sinne den Bundes ragswerord mung anzuſehen ſind. Duych
dieſes n der Verordnung vorgeſehene Vorgehen werden
de Schwäerigkeicten der Auslegung des Begrigffes „Erſatz
hebemnsmitel weſentlich abgeimilldernt. Den Inteweſſenten
ſowohl wie den Gerichten wind daldurſch en Wieitt beſſerer
Anhaug für die Beurttelſlumgg des Gelltumgsbereichs De
Verordnung gegeben als es ſonſt meiſt bei Verordnungen
der Fall iſt. Die Durchführung der neuen Verordnung
wird hoffentlich dem Exfatzmattheſſchwindel im weſentlöchen

den Boden abgraben. eKleiderkarten für Offiziere. Wie der „Tag“ er
fährt, ſoll jetzt auch zu einer Rationierung des für Mili-
tärperſonen vorhandenen Uniformſtoffes und der Uni
formen geſchritten werden. Zu dieſem Zwecke wird jetzt
eine „Kleiderkarte für Offiziere“ eingeführt werden. Alle
dem Offigzierſtande angehörenden Perſonen erhalten eine

Original- Roman von H. CourtsMahler.
55. Fortſetzung. Nachdnuck verboten.

„Wenn die Damen geſtatten, ſchließe ich mich Jhnen
auf dem Rückweg an. Jch war ohnedies im Begriffe, aus
zureiten.“

Veva ſah ihn ſchelmiſch an.
„Jch werde es dir gnädigſt geſtatten.
Ronald ſah fragend in Lilians Augen.

„Und Sie, mein gnädiges Fräulein e
Sie blickte ihn kühl und abweiſend an. Das ſchien ihm

nun faſt unerträglich. Hatte dieſe Amerikanerin keine
andere Miene für ihn als dieſe faſt beleidigende Gleich
gültigkeit

Er vergaß ganz, daß er Lilians Blicke einſt „antfdring
lich kokett“ bei ſich bezeichnet hatte.

„Jch habe ſelbſtverſtändlich nichts dagegen einzuwenden,
zumal ſich Genovevg ſicher auf Jhre Begleitung freut“,r Lilian gelaſſen

Er verneigte ſich, und trotzdem ſie ſich abwandte, als
habe ſie nichts mehr mit ihm zu reden, hielt er ſie durch

ſeine Worte feſt. J„Wie ſeltſam fremd es mir in den Ohren klingt, daß
Sie Veva mit ihrem vollen Namen nennen. Wir haben
es faſt vergeſſen, daß ſie Genoveva heißt, und ich glaube,
Veyg ſelbſt auch

Lilian wandte ihm ihr Geſicht wieder zu.
„Leider! Jch hätte mir dieſe Verſtümmelung nicht ge

fallen d wenn ich einen ſo ſchönen Namen hätte.
Ronald glaubte, ſie wolle ein Komnpliment über ihren

eigenen Namen hören
„Kann es für eine junge Dame einen ſchöneren Namen

geben, als den Jhren, mein gnädiges Fräulein, der von der

35 i
gen

ſolche Karte, in die dede Nemauſcheffung etngetragen wird.
und ohne die kein Bekleidamngsſtuch oder Stoff zu einem
ſolchen ausgehändigt werden darf. Die neuen Beſtim
mungen regeln die Frage, wieviel ein jeder Offizier be
kommen darſ; der bisherige Stand an Bekleidungsſtücken
braucht nicht angegeben zu werden. Die Karten, die in
den nächſten Tagen durch die Truppenteile begw. mili
hariſchen Behörden zur Ausgabe gelängen, ſehen ähnlich
aus wie die Soldbücher und müſſen wie dieſe von ihren
Beſitzern ſorgfältig aufbewahrt werden.

Warnung vor Abgabe vezugsſcheinpflichtiger Waren
ohne Bezugsſchein. Die Reſchsbetlendungsſtelle Hat die
Behörden den Bellleidumgsſtellen euneinh angewäeſen, be
ſomdenes Augenmerk davguy zu wrüſchten, ob erwa bezugs
ſchempfſhichtge, Waren durch Gewerbetreibende ohne Be
Zugs ſchen aoge geben werden. Sie wird jeden Verſtoßz un
Maſchſichwich zun Strafverſol gung bringen und behalr ſich
autzerdeim vor, in Juwäderhandlungsſällem gegen Die
Schuld gern mit Beſchlagnahnre und Sntteignumng Vorzu
gehen. Der Bezugsſcheiſnpfüecht unterliegen auay We
Wurk umd Strickwacen aus veſchlagnaghmeſueſteim Materie

Neues Verſahren bei der Anmeldung von Fern
geſprächen. Für die Angneldung von Ferngeſprächen hat
die Kaiſerl. Ober Pontdirektion Berlin ein neues Ver
fahren eingeführt. Es kommen dabei nicht ſelten Miß
verſtändnaſſe vor, wenn der anmeldende Teilnehmer auf
den Ablauf der Sprechzeit von 3 oder 6 Minuten auf
merkſam gemacht werden will. Es hat ſich deshalb als
nötig erwieſen, für ſolche Anträge eine beſtimmte Form
vorzuſchreiben. Künſtig wird dem Teilnehmer nur dann
von der Vermittlungsſtelle mitgeteilt werden, daß die
Sprechgeit von 3 oder 6 Minuten abgelaufen iſt, wenn er
bei der Anmeldung des Geſprächs die Aufhebung der Ver
bindung ausdrücklich durch die Worte verlangt hat. „Bitte
nach 8 oder 6 Minuten trennen“ und ſich dies von der
Beamtin hat wiederholen laſſen.

Weitere Einſchränkung des Wäſcheverbrauchs. Die
Reichsbekhaidungs ſtelle gibt bekannt. Die Be
zugsſcheinausſfertigungsſtellen dürfen künftig Besugsſcheine
vegelmäßig nur auf Leibwäſche (einſchließlich Männer
plattwäſche) oder Bettwäſche, Säuglingswäſche oder Be
kheidumg, Taſchentücher, Hausſchürzen, Wiſch Oder
Scheuerücher, dagegen nicht auf andere Wäſche erteilen.
Die Antvagſteller ſind darauf hinzuweiſen, daß Wäſche
aus reinem Papiergewebe ohne Bezugsſchein erhältlich iſt.
Für ſonſtige Wäſcheſtücke darf ein Bezugsſcheim nur aus
geſtellt werden, wenn ſie in erheblichem Maße im Ge
rauch durch beſonders ſchwer zu entfernende Stoffe ver

unreinigt werden. eGegen den Wucher mit Kerzen richtet ſich Die fol
gende c m liche Miſteilumg:. Die Kriegsſchmaſerölgeſell-
ſchaſt Hat in Eufſahrung gebracht, daß Kerzen anhalkend
zu Hohem Preiſen unter Umgehung den Vorſchriften der
Behamſmnmachumg über Mäneſralöle, Mümerallerzeuugnſſe
Eudwachs und Kerzen vom 18. Januar 1917 in den Han
Je gebracht werden. Darum wind nochmels auf die
S und 15 der, Ausſführungsbe ſtimmungen Zu dieſer

5 wieſen ehe r achumgenvon 500, 350 oder 290 Gramm in den Handel gelangen
welche auf der Außenſeſſhe in einer für den Käufer leicht
enkennbaren Weiſe umd im deutſcher Sprache folgende An
gaben enthalten 1. den Namen und die Firma ſowie den
Ort der gewerblichen Hauptmnedſenlaſſumg deſſen, Je Die
Kergen heugeſtellt Hat, 2. den Klleinverkaufspreis, a) für
die ganze Packung, für die eſngellne Kerze, 3. die An
zahl den im der Packung enthalltenen Kergen. Einzelnee
Kerzen dürfen nur aus dem dazu gehörigen Packungen ver

kaggſt wenden, ſo daß der Käuſfer ſich von der Richtige des
venlarggtem Preiſes überzeugen haſnmn,- mehr als drei en
gellwer Kerzen auf einmal abzugeben iſt verboten. Alſo
Dünſen nur Kerzen in ſolchen Packungen in den Handel
gehangen, welche die von der Kriegesſchmäerölgeſellſchaft
vorgeſchriebenen Preiſe tragen. Eingelne Kewzen dürfen
un im einer Höchſtzahl vom dert Sbüch an je einen
Käufer aus ſolchen Paketen verabfolgt werden. Dem
Käufer wird empfohlen ſich jeweils von der Richtigkern
der Preiſe an Hand der Vernpachung zu überzeugen.“

Unfreiwilliges Nachtquartier. Man ſchreibt uns
Eine junge Merſeburgerin brachte kürzlich am ſpäten
Abend ihren Better zur Bahn. Unterwegs vertraut ſie
ihm ihr Ledertäſchchem mit Geld und Schlüſſeln an, und
damit es ja nicht verloren geht, ſteckte er es in ſeine weite
Manteltaſche. Aber aber, wehe wehe, er hatte einen Ko

Lilie, dem Symbol der Reinheit und Holdſeligkeit abge
leitet wurde

Lilians Antlitz zeigte nicht, ob ihr dies Kompliment
zuſagte, es blieb unbeweglich.

„Der eigene Name gefällt ſelten einem Menſchen. Man
darf ihn ja nicht ſelbſt für ſich ausſuchen.“

„Sie, finden alſo Genoveva ſchöner
l. 3„Kennen Sie die deutſche Sage von der heiligen Geno

veva, mein gnädiges Fräulein fragte er weiter, trotz ihrer
kurzen Antworten.

„Ja, ich kenne ſie.
„Ach und deshalb erſcheint Jhnen dieſer Name ſo

ſchön, weil er ein Jdeal gewiſſermaßen verkörpert
Lilian richtete ſich wie in ſchroffer Abwehr auf.
„O nein, das gewiß nicht. Die Genoveva der deutſchen

Sage mag für Sie ein Jdeal verkörpern für mich e
Für Sie iſt dieſe Frau, die alles klaglos duldet, was ihr
der geſtrenge Eheherr auferlegt, gewiß das Jdeal einer
Fraue Ich aber kann dieſe Genoveva nicht bewundern und
weiß nicht, ob ich ſie bemitleiden oder verachten ſoll.“

Ronald rückte ſich überraſcht empor.
„Verachten? Aber mein gnädiges Fräulein, wer könnte

dieſe Frau vergchten, die klaglos und geduldig alle Demüti-
wie und Schmergen litt, um ihrer Liebe willen, und
ie ihrem Gahten mit unentwegter Treue anhing?“

Lilians Geſicht hatte ſich in Erregung gerötet, und ihre
ſchönen Augen leuchteten wie ein tieſblauer See im
Sonnenſchein.

„Ja unentwegt, trotzdem er ſie fälſchlich der Untreue
begichtigte, trohdem er einem verleumderiſchen Schurken
mehr glaubte als ihr, die ihm nie einen Anlaß l
hatte, am ihrer Treue und r zweifeln Auf
eine plumpe und gemeine Verleumdung hin verſtieß er ſie
und überließ ſie mid ihrem Kinde dem Tieren des Waldes
als ſchusloſe Beute. Welch ein Mann war das, dem ſie

bold urtt en Beim Abſchted ging es etwas
tter
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ward der mangelhaften Friſur durch ein Kopftuch abge
holfen und fröhlich und wohlgemut ging es heimwärtswo das ſeltſame Erlebnis nach anfänglichem Staunen ſich
in Heiterkeit auflöſte. Und die Lehre von der Geſchichte
Behalte deine Sachen ſtets bei dir!

BauernVerein. In der geſtern Nachmittag im
Tiwoll abgehaltenen, mit Rückſicht auf die gute Wittte
vung zufriedenſtellend beſuchten ſammlung wies dew
Vorſötzende, Gutsbeſitzer Fnauem dorf Knapendorf auf
die bevorſtehende 8. Kriſe gs ſam heſihe hin und empfahl
den Mithgliedern ſtattliche Jeichnung der doch wohl letzten
Anſheſhe. Sodann nahm er die Auszeichwung von
Däemſtho ten mit entſprechenden kunzen Worten vor,
i denen der treuen Dienſte und des harmomiſſchen Ver
hältmiſſes zwiſchen Arbeitgeber und Arbeiter lobend ge

dacht und der Wunſch ausgedrückt wunde, daß dies ſchöne
Verhällhnis weiter beſtehen und auf andere Dienſtboten
vonbildlach wirken möge. Es erhielten Dienſtmädchen
Anna Schöm e ld, über 10 Jahre bei Gutsbeſitzer Otto
Krebs Ober Beumna, 1 Broſche und 25 Mark Dienſt
mädchen Lönch Zim mer bämg, über 5 Jahre bei Gut
beſitzon Guſtav Gauch Oberbeung, 1 Diplom und 15 Mark
Dienſtmädchen Marie Gatz, 6 Jahre beil Gutsbeſitzer
Richard Leborius Cröllwitz, 1 Diplom und 15 Mark land
wirtſchaftliche Arbeiterim Henvriehte Rammelt, 22 Jahre
bei Skadtguſtsbeſitzer Heinrich Steckner Mreſeurg, 1 Diplom
und 20 Mark handwürtſchaftliche Arbeitetin Marie Bau,
über 20 Jahre bei Stadtguttsbeſitzer Max Hertel Merſe
buſgg, 1 Diphom und 20 Mark ſowie i eGeſchirwſſührern Louis Schafſpern icht, 32 Jahre bei
Frau Shaditguttsbeſüher Schäfer Merſebung, 1 bronzene
Medalle nebſt Beſitzurkunde und 25 Mark. Diplome,
Broſchen und Medaille waren von der Landwirtſchafts
kammer die Gelldgeſchemhe von den Arbeiltgebern und dem
BawennVexrehn geſtiſte. Die Ausgegeichneten wohnten
der Verſammiung bei und wurden gaſtlich bewirtet. Nach
Ewſledi gung des geſchäftlichen Teſils ſprach der Beamte der
Landwvtſchafskannmer, Garteninſpektor Patt hoch
Halle über „Feldgemüſe und Samengewi n
m u mig“. Der Umſtand, daß wir noch Lage nach dem
Kriege den Fleiſchgenuß einſchränkem und auf die Er
mährumg mit Gemüſe noch ſtärker zurüchgreifen werden
müſſen, gebietetn venſt är kein Amb auf vom Feld
geſm üſſeh, das einen bedeutend höheren Ernte- Ertrag
chls andere landwirtſchaftliche Kullturen und einen höheren
Geld wert bringt. Jedenfalls iſt der Feldgemüſebau trotz
der Mängel der Krkegszeitt wen a be wenn er mit
Luſt und Liebe und den gegebenen Vewhältniſſen ent
ſprechend vbehreben wird. Wie ſchon anigedeutet, iſt er
eine Maſſen und ſchafft Preiſer Aber er dent auch
noch als Vor und Narhtultur umd kann ſo gehönig ausge
benhet werden. Darum iſt er zu einem wichtigen Zweig
der Landwir ſchaft und zum größten Vorteil für Die deutſche Vollswinſſe aft bezw. ſür die Volksernährung ge
worden. Zur Renkabiſität her dem Gemüſebaun gehört
allerdängs, Daß er mmer nur den gegebenen Verhältniſſen
entſprechend ber eben wird. wobei der gange Wirtſchafts
plan zu berückſichtigen iſt. Eine Amſtoßung deſſelbem emp-
fiel ſich nicht. Man n mit dern Kuſltivierumg bei
kbeimneren Fläche an. Der Redner beſprach im Weiteren
die Beſſchaſfumg des Sgathgutes und deren Schwiewig
belten, den Arbeiter und Düngermangel, die Bodenver
hältniſſe in Verbindumg mit der Eigenart der Pflanzen
ſowie die eſnzelhnem Kullluren. Beßüglich des Sagattgut
mangells teſte er miſt, daß demnächſt der vom Auslande
amgekauſftte. Samen Zur Ausfuhr freigegeben werden
dürfte. Am vorteilhaſfteſten bleibe aber deutſches Saatt
gut um das man ſich möglichſt bemühen möge. Einp
ſehhlens wert ſei auch der Gemüſeſagmen-Bant, allerdings
nur mit Rückſicht auf die gegenwärtigen Kriegsveſrhällt

niſſe. Anter dem mannigfachen Gemüſekulltiuren nimmt
die Mohrr über wegen ihres Zuckergehalhes und dew
Verwendung zum Marmelladenſtrechumg gerade jetzt eine
große Rolle ein. Der Vortragende Behandelte die haupt
ſchſüch in Belracht kommenden Kulturen umd gab prak

mit dieſer hündiſchen Treue anhing? O nein, ſolch eine
Frau könnte ich wicht bewundern und nicht verſtehen. Wenn
ſie ſich micht um ihrer ſelbſt willen emörte, ſo mußte ſie das
Veiden ihres ſchuldloſem Kindes zum Zorn aufſtacheln. Und
wenn ſie alles andere geſchehen laſſen mußte, weil ſie hilſ
los war und rauher Willkür preisgegeben, ſo durfte ſie
micht zu dem Manne zurückkehren, als er ſie gnädig rief,nachdem ein Zufall ihre Unſchuld bewieſen hate. Meter

Anſich nach muß dieſe Frau aller weiblichen Würde, allen
Stolzes bar geweſen ſein, da ſie, nach allem, was ihr dieſer
Mann angetan hatte, zu ihm zurückkehren konnte.

Ronald ſah wie von einem Zauber gefeſſelt in ihr
ſtolzes, beuchtendes Geſicht, in dem die Erregung zuckte wie
Welterleuchten. Seine Augen hingen an ihren Lippen.

„Sie tat es aber, weil ſie ihn liebte. So lieben unſere
deutſchem Frauen“, ſagte er evregt.

Lilian machte eine haſtig abwehrende Bewegung.
„Gut es mag Frauen geben, deren Liebe auch an

ſolchen Demütigungen nicht ſtirbt. Aber zeigen durfte ſie
ihm das wenigſtens nicht.“

„Und! was hätte ſie nach Jhrer Meinung tun müſſen,
wenn ſie ihn trotzdem noch liebte

„Jhm ſchweigend den Rücken kehren, ſamt ihrem Kinde,
und ihm ſo die Demütigung zurückzahlen. Jhr weiblicher
Stolz mußte ihr dazu helfen

Ronald hatte Liliam noch nie ſo erregt geſehen. Jhre
Augen blitzten und die Wangen hatten ſich tief gefärbt.
Bisher hatte ſie ſtets nur wenig kühle Worke für ihn ge
habt. Jetzt unterhielt ſie ſich zum erſten Male in ange
regter Weiſe mit ihm. Und er mußte unverwandt in das
ſtolze Antlitz ſehen.

Wie hatte er nur auf den Gedanken kommen können,
daß dieſes Mädchen aufdringlich mit einem Manne hatte
kokettieren wollen

(Fortſetzung folgt.
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evermehrter Seldgemſeban mTivoli- Theater. Das Jnngfernſtaft“, Ope
Lette in 4 Akten von Gilberk. Wieder einmal eine weue
Operette, die eingeſchlagen hat. Viele hübſche, zum Teil
deigende Bilder Und Bildchen, verfängliche VLiebesſgenen,
Leben, Bewegung, graziöſe Tänze und r ein wenig Hand
lung, das iſt das Rezept, nach dem Gilbert das Stück ge
ſchaffen hat. Es hälte, um ganz dem Geſchmack zu ge
mügen, etwas mehr Handlung gut vertragen. Aber die
anderen Zutaten ſind ſo reichlich vorhanden, daß das
Fehlen dieſer einen und ſonſt notwendigſten nicht ſo auf
fällt. Selbſtverſtändlich liegt dem Ganzen ein Stoff zu
grunde. Ein Leutnank, ein lebensluſtiger Menſch, lernt
eine junge Komteß im Eiſenbahnabteil kennen und ſelbſt
verſtändlich lieben, die zu ihrer Tante ins Sttiſt, einem
Jnſtitut zur Erziehung keuſcher Jungfrauen, reiſen will.
In das Stift, zu dem der Zutrikt jedem Manne ſtreng
unterſagt iſt, verſchafft er ſich unter allerlei Hilfsmitteln
und mit Unterſtützung ſeines Bruders und des Dienſt
mädchens Eintritt ſeubſt bis ins Schlafzimmer ſeiner Ge
liebten. Der Schlußeffekt iſt ein „Sichfinden“ in Maſſe,
denn ſämtliche weibliche Mitſpieler kommen an den Mann.
Die unwahrſcheinlichſten Dinge werden hier zur Tatſache
gemacht. Wenn auch dem Theaterbeſucher nicht alles ganz
ſo klar wird, wie den an der Handlung beteiligten Per
ſonen, es gibt ſo viel zu ſehen und zu hören, daß man gar
nicht daran denkt, dem Grunde der Geſchehniſſe ernſtlich
nachzuſpüren. Die Geſamtdarſtellung war vis in alle
Einzelheiten eine vorzügliche. Es wurde viel und herzlich
gelacht. Die Bühnenbilder waren wieder reizvoll auch
die. Chöre und die Muſik klappten gut. Die Einzel-
leiſtungen ſtanden auf einer erſreulichen Höhe. So war
Frau Eva Henckel-Dech an t als Komteſſe vollkommen
in ihrem Fahrwaſſer; ſie war liebenswürdig und launig
wie immer und imponierte durch ihren drefflichew Geſang
und vorzügliche Darſtellungskunſt. Frl. Tilly Muſäus
gab ihre Rolle als Stiftsvorſteherin recht draſtiſch wieder.
Die Benefiziantin, Frau Pepi Lachnitt, in der Hoſen
volle fand viel Anerkennung; ihr Spiel und Geſang war
gnerkennenswert. Direktor Dech an t gab den verliebten
Leulnant ſehr gut wieder und machte ihn zu einer recht
intereſſanten Perſönlichkeit. Auch die übrigen Mitwir-
kenden taten ihre volle Schuldigkeit. So gab es einen
vollen Erfolg. Die Benefiziantin wurde durch Blumen
und Geſchenke beſonders ausgezeichnet. Das Theater
war nahezu ausverkauft.

Goethes Jphigenie am 16. März im Tivoli
Theater. Wie zu erwarten war, begegnet das ein
malige Gaſtſpiel Bruno Tuerſchmanns in unſerer Stadt
dem größten Intereſſe unſeres tunſtliebenden Publikums.
Als Tuerſchmann im i
dam einen eigenen Abend gab, ſchrieb das

ſchaffen.
Tuerſchr
mite

Da die Tuerſchmann- Abende meiſt ausverkauft ſind,
iſt es empfehlenswert, frühzeitig Plätze zu ſichern.

Anlegung eines Straßenbahnhofes? Hierzu ſchreibt
Uns ein aguswärtiger Leſer: Bei meinem ſetzten Beſuch
in meiner Heimatſtadt Merſeburg hörte ich, daß nun auch
ine zweite elektriſche Feunbahn exiſtiert, und zwar nach
Mücheln Ich machte mich guſ, mir die Wagen einmat
anzuſehen und begab mich abends mach der Endſtation der
Halleſchen Linie am Tivoli. Hier erfuhr ich, daß die neue
Bahn nur bis zum Gotthhagſdhston fährt. Wanum An
der mar genannten Halteſtelle argelangt, konnte ich aber
nichts entdecken, es war ſtockdunkell Da hörte ich un
wiuſches Gemarmel gus der Finſternis, und ſiehe da, nun
wußte ich, wo der Wagen erwartteh wurde. Wäre es nun
wöcht ideal wenn n der ſogenannten „Hölle ein
Straßenbahwhof entſtehen wünde mit Gaſſtwirt
ſchaftsbetrieb und ſonſtige Zubehör, u. g. Gepäckauſbe
wahrung und beſonders menſchenwürdige Hrhchem für
be derſheſi r Eine Zuſaummenleg wng der
beiden elektriſchen Linien und Scharf um g
geeigneter Warte räume dürfte von dem imterr
Hſierhen Publikum mit großen Freude begrüßte wer
den. Der r Plaß eignet ſich doch auch ſehr
gut als Depot für Reſſervewwagen. Das Stadtbilld würde
ſich ſicher weſen ich verbeſſern wenn an Stelle der alten
Scheunen, die wohl nicht mehr in das Zentyum einer gauf
Blühenden Stadt paſſen, ein ſchmucker Bahnhof ſteht, ähn
lich denen, die man an der ganzen Linie der elektriſchen
Fernbahn Köln-- Bonn ſindet. Vielleicht fällt meine An
wegung quf ſruchübaren Boden

Ein auswärttiger Merſebunger.
c

Für unſere Hausfrauen!
(Lebensmiſſtelkalender für Donnerstag den 14. März.)

Für Haushaltungen.
Anmeldung. Buttar: Abgabe der Kreisfettmarken bis

Donnerstag abend in den Butterſtellen.
100 Gramm Haferflocken, 75 Gramm Supe

pen und 1 Pfund Marmelade für die Woche vom
17. bis 23 März. Abgabe der Bezugsſcheine bis Don
merstag abend in den Lebensmittelverkaufsſtellen.

Baumwollnähfäden: Abgabe des Bezugs
ſcheiwes Nr. 98 in den einſchlägigen Geſchäften bis Don
„nerstag abendAusgabe. Roßſlaiſch: Bei Hoffmann (Obere Breite
Straße) von nachmittags 2 bis 4 Uhr für die Nr. 2601
bis 2800.

Kohlrüben; Auf den Kopf der Bevölkerung
1 Pfund in den ſtädtiſchen Gemüſeſtellen

Wetterwarte.
V. W. am. 14. 3. Wechſellnd bewöllkt, zedtweiſe heiter

etwas wäymen. 15. 3.: Ziemllich trüb, etwas Regen

Halle zu den
er chlgrd, Walter

1

Aus Feldpoltbriefen
Biele. Grüßo gern Mexſebuege f. dar Fahrt.e

en e, W a m g.Adolf Gletvsler, Thore ermarnen Bank Koert HeerErwin Stsrer, Hugo Rutſch, Otto Vocke., Pa.
Dobving, Richard Schmidt.

Gesundheitspriege.
Die Bartſlechte üwiht gegenwärtig in vielen Outen

gevadegw maſſenhaft auf. So wurde dieſer Tage aus
Gewa (Reuß) berichtet, daß die mit dem ſtarken Auftreten
dieſen Krankheit verbundenen Gefahren den Shadtrac ver
amlaßt haben, eine Polizeiverordnung zu ewlaſſen, die der
Ausbreitung den Krankheit entgegentruht. Es wind durch
die Verordnung der Verkehr im Raſierngewerbe geregelt
damit Übertragungen nach Möglichkeit ausgeſchalteat wer
den. Das häufiger Auftreten dieſer Krantheit muß auf
den ungüünſtugen Einfluß des Krieges auf das Barbier
gewerbe infolge der Seiſenm on zuwüchgeſführt wenden.
Die aufßzerordemtliche Fettknappheitt hat bewirtt, daßz die
Seife deren Verbrauch ſonſt als Kultummneſſer den Völſten
bezeichnet wunde, äußerſt knapp gworden iſt. Und damnt
ſo ſparſam als möglich umzugehen, iſt dem Barhbler zum
Einſſeifen wieder der umappetſtiche Gebrauch des Pinſells
empfohlen worden. Niches iſt aber mehr geeſtgnet, die
häßzlichem Hautknankheuten, wie Bartflechten, ja ſogar
Syphillis, quf andere zu überttragen, als das Einſeiſfen mit
dem Pinſell. Ziemlich viele Männer ſind jetzt von der
Bayvtſhochte entſtellt. umd auch die Krankenkaſſen düvſten
Leicht feſtſtellen können, welche Ankoſten ihnen die Spar
ſambeit mit Seſfe venurſacht. Es iſt daher dringend not
wendig, daß die poligeilichen Vorſchrifhem im den Barbier
geſchäſuen, die zur Verhütunſg der Ubertragung von Krank
heiten erlaſſen worden ſind, auch genau befolgt werden.
Nalürlich bämn die Bavtſtechte auch durch andere Unſachen
übertragen werden, als durch den Raſterpinſel, ſo Dunch
Kämme, Biirſten, Tücher, Mantell, durch Kleidungsſtücke
Müitzemn, Hallstücher uſw. in den Schulen. An den Bantt
flechte Eutrankte ſollten nur mit gut abſchließenden Ver
bänden mit andenn Leuten guſſammenkommen. Wer von
den Krankheit hefallen iſt, ſollte ſofort ärztliche Raſt in
Anſpruch nehmen. Wird gleich zu Anfang eine richtige
änztklüche Behandlung eingeſleiſtet, ſo kann die Krantheit,
die ja an ſich ungefährllich iſt, in kurzer Zeit zur Heilung
gebracht wenden; andennfalls kann die Enhrankung vilel e
Monate ja ſelbſt Jahre dauenn. Daher ſollte jeden, der
en r h eng eng am ſich bemerktoft äwgztllüche Hilſe aufſuchen

Anverechtigte Typhusängſt. Anter der Uberſchrift.
„Gemüſeſgenuß als Urſache von Typhus ging jüngſt die
Meldung durch die. Blättter, daß Geheimrat Prof. Dr.
Abderhalden qus Halle auf dem Vaterländiſchen Lehrgang
in Gera auf eine diesbezügliche Anfrage den ſtärkeren Ge
müſegenuſßz als möglichen Grund für die vermehrten Ty
phusfälle den Kriegszeit bezerchnet habe. Jozt wird von
anderen Seite nun dazu geſchrieben Am einer unnötigen
Vorämgſtigumg vielen Gemüter vorzubeugen, die womöglich
gus Typhusamgſt num kein Gemüſe mehr eſſen wollen, ſet
hiermit geſagt. daſßz Prof. Abderhalden ausdrücklich Beſtomt
hat Der Typhus ha mit der Pflanzenwelt nichts zu tun.

ſich im den etzten

wied micht durch die Ernährung erregt oder überhragen,
ſondern duvch Am ſaubegakeiſch umd Nicht achtung
hygiem iſſchen Vorſöchtsmaoßregeln. Als Bei
ſpiel erinnerte den Vorkragende am die Tatſache, daß der
Gemüſellagden einer Frau in einer khürigugiſchen Stadd von
dieſem Bazullus verſeucht geweſen ſei, was zur Folge hatte
daſz alle Kunden jenes Geſchäfts erkrankten, während die
Jnhaberin ſelbſt geſund blieb. Die Waren des Gemüſe
hadens waren ſo die unſchuldigen Ubertrager jener Krank
heit geworden. Mit dem Bagzüblahs ſelbſt aber
hat Das Gamüſe nichts zu un Sauberes Putzen
und gründliches ſtündenlanges Kochen den Pflamgenkoſt
im der Kochkiſte!) iſt allerdings ratſann, ja eine Not

wendgkeit, Ha das Gemüſe watungemäß auch Träger an
derer Krankheitserreger (Wurmkranttheit u. ſein kann.
Aber typhusbiſldend iſt de Pflamgenkoſt micht!

Handel und Verkehr
S Mitteldeutſche Pripatbank. In der geſtrigen

Sitzung des Aufſichtsvats wurde beſchloſſen, der auf den
10. April cr. einguberufenden Genenalverſammlung die
Vow teilung einer Dividende von 7 Prozent (gegem 5
Prozent im Vorjahre) vorzuſchlagen.

Vermiſchtes.
Weibliche Beamte in Flandern und Wallonien, Weib

liche Beamte ſind jetzt zum erſten Male zur deutſchen
Poſt und Telegraphenverwaltung in Flandern und Wal
lonien entſandt worden, im ganzen 102 Beamtinnen, da
von ſind 8 für den Poſtdienſt beſtimmt, 8 für den Soemens
dienſt, 18 für den Hughes-Klopfer- und Morſedienſt, 73
für den Fernſprechdienſt. Wie im Oſten wird auch in
Flandern und Wallonien für eine geeignete Unterbrin
gung der Gehilfinnen geſorgt. Das Frauenamt will in
Brüſſel ein neues Frauenheim einrichten, wo Gehilfinnen
wach Möglichkeit aufgenommen werden. Auch an anderen
Drken des Generälgouvernements will man weitere
Frauenheime einrichten. Gleichzeitig ſind zur deutſchen
Poſt und Telegraphenverwaltung im Generalgouverne
ment War ſch a in weitere 30 Beamtinnen geſ chickt worden.

Verkauf großen ländlichen Beſitzes im Kreiſe Sorau
t. L. Wie in fünf Kreiſen Niederſchleſtens während der
letzten drei Jahre 50 000 Morgen ländlichen Beſitzes in
andere Hände übergegangen ſind, ſo haben im Kreiſe
Sorau i. L. innerhalb der Kriegszeit 24 Rittergüte
darunter einige zu mee hrerem Malen, den Beſitzer ge
e D Hohe Bodenpreiſe waven die Urſache dieſes Be
itzwechſels.

Reiche Stiftung für Kinderfürſorge. Land agsabge
ordneter Emil Diedrich, der vor kurzem ſeinen 75. Ge
burtstag feierte, hat der Stadt Thorn eine Stiftung
in 100 000 Mk. zu Hebung der Kinderfürſorge über
wieſen

Der Mörder des Schutzmanns Hauſer ermittelt. Die
Mord tat gegen den Berliner Schutzmann Hahnuſer, dew, wie
gemeldet am 5. Februar quf einem Stweifgang in Moabit
evſchoſſen wurde iſt jetzt aufgeklärte wordem. Hauſer be
merke in den Wilsnacer Straße einige verdeichtige Bur
ſchem, vom denen er zwei ſeſtmahm und dabei mit ihnen

im en W e Der 17 agbſeits, zog plöhhh einen Revolver an antſer vone anf entliefem alle vren m
m

en Ka beiben, Be ſern zuerſt mmgerſucht Jatce u
ächt verhaftet iſt. Er

ſein wWhrend er Mitte noche
h cher umangentehdet n ſabitcuſ hielt. S

Neueſte Nachrichten.
Der deutſche Heeresbericht.

Berlin, 13. März. (Großes Hauptquartier.)
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

In vielen Abſchnitten lebte am Abend der Artillerie
kampf auf. Die Exkundungstätigkeit blieb rege.

Bei Abwehr eines belgiſchen Vorſtoßes öſtlich von
nen nahmen wir I Offizier und 390 Mann ge
angen,

Eigene Unternehmungen öſtlich von Zonnebeke
und ſüdweſtlich von Fromelles brachten 23 Engländer
und Portnugieſen ein.

In der Champagne ſtürmten weſtpreußiſche Kom
panien nach ſtarker Feuervorbereitung die franzöſiſchen
Gräben nördlich von Prosnes und kehrten nach Zerſtörung
der dlichen Anlagen mit 90 Geſangenen in ihre Linien
zurück.

Starke
führte zu

Erkundungstätigkeit in der Luft
heftigen Kämpfen.

Wir ſchoſſen geſtern
19 feindliche Flugzeuge

und 2 Feſſelballone ab. Rittmeiſter Frhr. von Ri ch t
hoffen errang ſeinen 64, Leutnant Frhr. von Ri ch t
hofen ſeinen 28. und 29. Luftſieg.

Oſten.
Deutſche und öſterreichiſchungariſche Truppen ſtehen

vor Odeſſa.
Mazedoniſche Front.

Bei Makovo im Cernabogen hielt die ſeit einigen Tagen
durch eigenen erfolgreichen Vorſtoß hervorgerufene Tätig
ein der en auch geſtern an.

n der
italieniſchen Frontnichts Neues.

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff.
(W. T. B.

Die tägliche UBoot-Strecke.
Berlin, 13. März. (Amtlich.) Neue UBoots Er

folge auf dem nördlichen Kriegsſchauplatz
19 569 Brutto Regiſter-Tonnen.

Anter den verſenkten Schiffen befand ſich der engliſche
bewaffnete Dampfer „RNockpool“ (4502 Br

Der Kapitän des Schiffes wurde gefangen eingebracht.
Zwei weitere 5000 Br.Reg. To. große Dampfer wurden
vor dem Neſtausgang des Armelkanals verſenkt, davon
elner, wahrſcheinlich amerikaniſcher Nationalität, aus
einem einlaufenden, ſtark geſicherten Geleitzug heraus.

Der Chef des Admtralſtabes der Marine.
Über die gute Mäene, die engliſche Mänſiſtern zum böſen

Sprel des UBoolkrieges zur Schau kragen müſſen, ſchrieb
der orwegiſche „Sochalldemokraſen“ am 4. Februar 1918:
„Sit Er Gedſdes hat in einer Anlerre dung mib einem
Hreſſewertreten erklärt, daß der ABoolkvieg jetzt keine
Bedeutung mehr habe. Jch habe eine Kurve, ſagte Ged
Des, die für mich eine Quelle großer Zufriedenheit bildet.
Sie zeigt die deugſchen bertreibungen. Während dieſer
Miniſter alſo behauptet, daß die Schäſffahrt unbehindert
von deutſchen ABooten vor ſich gehe hat jedenfalls die
norwegeöſche Schifffahrt eine Enfahrung gemacht
die Davon weſentlich abweiſcht. Für uns ſieht es ſo aus,
als ob Die Deucſſchen immer m och mehr Schilſſe ver
ſonken, es be ſelbſt zug eſt e hem. Angeſichts
unſerer Erfahrungen nd der engliſchen Rattiomherung, die
wohl auch nicht nur ein Scheyz iſt, dürfte man weitaus
hen geneigt ſeimn, den Den ſchem Zu glauben.“

Die künftige Regterungsſorm Finnlands.
Stockholm, 13. März. (PrivatTelegramm.) Nach

Meldungen aus hieſigen politiſchen Kreiſen iſt über die
zukünftige Regterungsform Finnland s noch
keine Entſcheidung getroffen Mit der Form einer reinen
Republik iſt man nicht allgemein einverſtanden, da Finn
land die Folgen des ruſſiſchen Nachbarn zu fürchten hat.

Ein Schiſſsabkommen
zwiſchen Spanien und Frankreich.

Genf, 13. März. (PrivatTelegramm.) Aus Ma
drid wird gemeldet: Die Frachtraumnot hat Frank
reich zu einem Wirtſchaftsabkom men mit
Span ten veranlaßt, nach dem Spanien nunmehr ſeine
Handelsſchiffe wieder nach Frankreich entſendet. Der
Gegenwert Hterfür iſt der, daß Spanien die in den ameri
kantſchen Häfen feſtgehaltenen Schiffe zurückerhält.

Beſprechungen bein Reichskanzler.
„Berlin, 13. März. Laut „B. T.“ fand geſtern nach

mittag eine interfraktionelle Beſprechung der Mehrheits
parteien des Reichstages ſtatt. Abends wurden die Par
teiſuhrer unter dem Präſidium des Reichstages vom
Reichskanzler empfangen. Es handelte ſich um die ſogen.
Oſtfragen, ferner um die neue Kreditvorlage und die be
vorſtehende Kriegsanleihe Vei den Beſprechungen, zu
denen geſtern Generalfeldmarſchall v. Hin den
burg in Berlin weilte, dürſte es ſich, wie der „L.eA.“
hört, in erſter Linie um Erörterung von Fragen handeln
bezw. gehandelt haben, die mit dem Friedensſchluß mit
Rußland im Zuſammenhang ſtehen. Auch dürfte das
gegenwärtige Stadium der Friedensverhandlungen in
Bukareſt zu einer Ausſprache der Oberſten Heeresleitung
und der Reichsleitung geführt haben. Der Präſident der
finniſchen Regierung Svinhufvud wurde von Hindenburg
und vom Unkerſtagtsſekretär von dem Busſche empfangen.




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 062.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 62. Donnerstag den 14. März 1918.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







